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1 Management Summary  

Die Digitalisierung ist nicht erst seit Corona bei der HLA Hameln angekommen. Die Kenntnis 

über technische Geräte und deren Vernetzung gehört heute zu den Kernkompetenzen eines 

jeden Berufes. Die Medienkompetenz in der beruflichen Qualifizierung rückt immer mehr ins 

Zentrum und findet zukünftig immer verstärkter Berücksichtigung im Unterricht. Als Pilotschule 

für das Land Niedersachsen entwickelte die HLA Hameln daher im Jahr 2015 eine Hand-

reichung für ein Medienkonzept und hat dieses über die Jahre weiterentwickelt. Das Medi-

enkonzept ermöglicht die strukturelle und zielgerichtete Entwicklung und Förderung berufli-

cher Medienkompetenzen, um sowohl unsere Kolleginnen und Kollegen1 als auch unsere 

Schülerinnen und Schüler2 auf die heutigen und zukünftigen Anforderungen der beruflichen 

Arbeitswelt vorzubereiten. Darüber hinaus möchten wir noch verstärkter an der Lebenswelt 

der SuS anknüpfen, und sie auf diesem Wege effektiver für das eigenständige und schulüber-

greifende Lernen zu motivieren. Als Grundlage hierfür orientieren wir uns an der Strategie zur 

Bildung in der digitalen Welt der KMK und dem strategischen Handlungsrahmen für BBSen 

und des nds. Kultusministeriums, Abteilung Berufliche Bildung.. Für den Erwerb einer umfas-

senden Handlungskompetenz orientiert sich unser Handeln stets an den dort genannten Teil-

bereichen: Anwendung und Einsatz von digitalen Geräten und Arbeitstechniken, Personale 

berufliche Handlungsfähigkeit, Selbstmanagement und Selbstorganisationsfähigkeit, Interna-

tionales Denken und Handeln, Projektorientierte Kooperationsformen, Datenschutz und Da-

tensicherheit, Kritischer Umgang mit digital vernetzten Medien und den Folgen der Digitalisie-

rung für die Lebens- und Arbeitswelt3  

Viele Informationen und Auszeichnungen der HLA Hameln sind auf der Homepage der HLA4 

beschrieben. Für das überzeugende medienpädagogische Konzept ist die Handelslehranstalt 

Hameln mehrfach als Digitale Schule5 ausgezeichnet worden und ist seit 2018 als bisher ein-

zige BBS aus  Niedersachsen im bundesweiten Netzwerk „Smart School by bitkom“6 prämiert. 

Das Medienkonzept der HLA wurde erstmalig 2015 entwickelt und zeigt alle Herausforde-

rungen im Rahmen der digitalen Entwicklung an der HLA Hameln auf. Das Konzept wurde 

stetig fortgeschrieben und von dem Medienteam an die aktuellen Entwicklungen und Ziele 

der Schule angepasst. Die Ausgangssituationen entsprechen zum Teil dem Stand von 2015 

um weiterhin die Historie zu verdeutlichen und die angegangenen Aufgabenfelder transparent 

 
1 Im Folgenden auch als KuK bezeichnet. 
2 Im Folgenden auch als SuS bezeichnet 
3 vgl.: https://www.kmk.org/themen/bildung-in-der-digitalen-welt/strategie-bildung-in-der-digitalen-welt.html 
4 https:www.hla-hameln.de 
5 vgl. https://mintzukunftschaffen.de/digitale-schule-2/ 
6 vgl. https://www.bitkom.org/Smart-School/Netzwerk  

https://www.bitkom.org/Smart-School/Netzwerk
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zu erläutern. Alle formulierten Anforderungen des Medienkonzeptes sind an der HLA Hameln 

umgesetzt und können im Echteinsatz betrachtet werden. Wir sind stolz darauf, dass unser 

Medienkonzept in der Schule gelebt wird und die Anforderungen schon so weit umgesetzt 

werden konnten. Die Entwicklungen durch Covid 19 und das damit verbundene Distanz-

lernen hat den Erfolg unseres Medienkonzeptes gezeigt. Wir konnten problemlos auf den 

hybriden oder gänzlich in Distanz durchgeführten Unterricht umstellen. Unser Konzept 

zeigt, dass Medienkonzepte eine sinnvolle Strategie zur Entwicklung von Medienkompetenzen 

und den Einsatz digitaler Medien bei unseren SuS sind.  

Der aktuelle Stand beschreibt die Situation zum 01.Mai 2023. 

Besonderer Dank bei der Erstellung dieser Version gilt dem Team „Medien“, insbesondere 

Frau StR’in Wartewig. 

Die Ergebnisse sind stets mit den schulischen Gremien (Schulleitung, Schulvorstand, Gesamt-

konferenz) diskutiert worden. Es wurde bisher allen Maßnahmen zugestimmt. 

Informieren Sie sich über die Entwicklung des Medienkonzeptes an der HLA Hameln 

Hameln, im Mai 2023 

Bernd Strahler, OStD Björn Ole Lenz, StD 

Schulleiter Ständiger Vertreter des Schulleiters 

 
  

LE_Admin

LE_Admin
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2 Medienkonzeptentwicklung an der HLA 

Ein Medienkonzept wirkt auf den Lernprozess ein und strukturiert diesen. Lernergebnisse sol-

len durch das Arrangieren, Verknüpfen und Einbinden von digitalen Medien verbessert wer-

den. Die Voraussetzungen und Anforderungen in den Bildungsgang- bzw. Fachteams unter-

scheiden sich in den Lernvoraussetzungen und Anforderungen an die Medienkompetenz. Um 

ein passendes medienpädagogisches Konzept für die gesamte Schule zu entwickeln, werden 

die einzelnen Teams nach den beruflichen Medienkompetenzen und den daraus folgenden 

medientechnischen Anforderungen befragt. Der dazugehörige Teamfragebogen ist in einem 

regelmäßigen Rhythmus zu aktualisieren. Aus den Medienkompetenzen lassen sich entspre-

chende Anforderungen für Fortbildungen, IT-Ausstattungen, etc. ableiten.  

Das Thema Medienbildung fließt im Rahmen der Selbstbewertung in Schule in das Kernauf-

gaben-WIKI der HLA Hameln und ist dynamisch in die Qualitätsentwicklungsprozesse mit ein-

gebunden. Besonderes Augenmerk erhalten die Kernaufgaben 

• S2 Ziele und Strategien festlegen 

• P5 Personal qualifizieren 

• R4 Schulausstattung optimieren 

• F5 Unterrichtsqualität verbessern 

• B2 Materialien und Medien bereitstellen 

• B04 Unterricht durchführen 

Dieses Konzept beruht auf der Auswertung der Teamfragebögen auch im Rahmen der Selbst-

bewertung in Schule als „SebeiSch“ Ergebnisse, z. B. zur Kernaufgabe B02 Materialien und 

Medien bereitstellen. Um die Bearbeitung zu erleichtern, sind im Kernaufgaben-Wiki (KAM-

Wiki) der HLA unterstützende Materialien sowie der Teamfragebogen eingestellt. Das KAM-

Wiki unterstützt auch die ONLINE-Erhebung nach SebeiSch. 

Durch die Evaluation der Umsetzungen wird das Medienkonzept an der HLA Hameln fortlaufend 

überarbeitet und „gelebt“7.  
  

 
7 Vgl. https://www.hla-hameln.de/unsere-schule/schulentwicklung/digitalisierung.html  

https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:S2_Ziele_und_Strategien_festlegen
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:P5_Personal_qualifizieren
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:R4_Schulausstattung_optimieren
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:F5_Unterrichtsqualit%C3%A4t_verbessern
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:B04_Unterricht_durchf%C3%BChren
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:B02_Materialien_und_Medien_bereitstellen
https://kam-bbs.wiki/hla-hm/Subject_Area:B02_Materialien_und_Medien_bereitstellen
https://www.hla-hameln.de/unsere-schule/schulentwicklung/digitalisierung.html
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2.1 Organisatorische und personelle Ausstattung 

Das Medienteam unterstützt bei der Entwicklung von Medienkompetenzen der Schülerinnen und 

Schüler sowie der Kolleginnen und Kollegen.8 

Das Medienteam der HLA Hameln besteht aus derzeit (2023) acht Kolleginnen und Kollegen: 

 

Björn Ole Lenz Koordination 

Oliver Glatz Schwerpunkt: SAP im BG 

Armin Schütte Schwerpunkt: Planspiele Top-Sim 

Dorothea Wartewig  Schwerpunkt: medienpädagogische Arbeit und digitale 
Bücher 

Sylke Jabs Schwerpunkt: Medientechnik, digitale Endgeräte 

Adrian Sieg Schwerpunkt: 
Qualifikation EBJA und ERP- Systeme 

Carina Schüler Schwerpunkt: 
Einsatz ERP-Systeme und Schülerfirmen 

Stefanie Romahn Schwerpunkt: 
Einsatz iPads im BG (Mathematikunterricht) 

 

 

  

 
8 vgl das HLA Organigramm unter: https://www.hla-hameln.de/teams-und-partner/organigramm.html    

https://www.hla-hameln.de/teams-und-partner/organigramm.html
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2.2 Meilensteine der Medienkonzeptentwicklung 

Im Jahre 2010 hat sich die HLA mit ihrem Schulprogramm „GOING 2020“ Ziele für die Entwicklung 

pädagogischer Konzepte und technischer Standards gesetzt. Der Nutzen und die Notwendigkeit des 

Einsatzes von digitalen Medien bzw. die Förderung von Medienkompetenzen müssen deutlich wer-

den. Daher wurde zunächst dort behutsam reformiert, wo es im professionellen Alltag der Lehrkräfte 

zu spürbaren Entlastungen kam.  

Eine Vereinheitlichung der Hard- und Softwareausstattung hat ab dem Jahr 2012 stattgefunden. 

Eine Kooperationsplattform (EDUPLAZA) wurde mit individuellen Mailaccounts für SuS und Lehr-

kräfte sowie mit virtuellen Gruppenarbeitsräumen eingeführt. Stundenplanung und Raumbuchungen 

mit digitalem schwarzem Brett waren nur zwei weitere Aspekte. Der Internetauftritt wurde erneuert 

und den veränderten technischen Anforderungen durch Smartphone- und Tablet-User angepasst. 

Zudem wurden Fortbildungen für ERP-Systeme durchgeführt und das neugewonnene Wissen in den 

Unterricht integriert. In einer zweiten Phase ab 2014 wurde mit der Förderung von Medienkompe-

tenzen in der gesamten Schule begonnen, beispielsweise durch die Zertifizierung als ICDL-

Prüfungszentrum und die Einrichtung des Medienteams.  

Im Juni 2015 wurde die Erprobung der Handreichung9 „Medienbildung an beruflichen Schulen“ unter 

Mitwirkung der HLA für das MK Niedersachsen erfolgreich abgeschlossen und das erste Medien-

konzept der HLA Hameln veröffentlicht. Das Konzept diente zunächst zur Bestandsaufnahme der 

IT-Infrastruktur und grundlegender Themen im Bereich Ausstattung. Darüber hinaus wurde das Nut-

zungskonzept mit Unterstützung des Teams Einzelhandel erprobt. Seit dem Jahr 2017 gibt es die 

erste umfangreiche Umsetzung des Nutzungskonzepts auf Basis von Teamerhebungsbögen aus 

allen Bildungsgängen. Weiterhin werden im Entwicklungskonzept erste Maßnahmen mit entspre-

chender Priorisierung dargelegt. 

Im Jahr 2023 sind an der HLA Hameln schon 26 Kolleginnen und Kollegen zu so genannten e-

trainern10 an der Fernuniversität Hagen zertifiziert. 
  

 

9 siehe: https://www.hla-hameln.de/fileadmin/pdf_dateien/pdf_news/Schulprogramm/Handreichung_Medienkonzept.pdf  
10 vgl. https://e-trainer.de/  

https://www.hla-hameln.de/fileadmin/pdf_dateien/pdf_news/Schulprogramm/Handreichung_Medienkonzept.pdf
https://e-trainer.de/
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Abbildung 1 Meilensteine des Medienkonzeptes an der HLA 
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2.3 Entwicklungsstand –  Wo stehen wir? 

Das Medienkonzept der HLA Hameln wird regelmäßig überarbeitet und immer wieder bedarfsge-

recht neu evaluiert. Alle dort gestellten Anforderungen konnten bis jetzt nach Plan umgesetzt wer-

den.  

Die Teamerhebungsbögen werden bedarfsbezogen erhoben. Abgeleitet aus diesen wird in einem 

regelmäßigen Rhythmus das Medienkonzept erweitert. Entsprechend den Antworten der SuS- und 

Mitarbeiterbefragung aus „LeBe und SchüBe“11 kann weiter auf Veränderungen reagiert und Anfor-

derungen zur Förderung der Medienkompetenz umgesetzt werden. Daraus ergibt sich ein struktu-

riertes System aus Fortbildungsangeboten, der Integration von digitalen Medien in den Unterricht 

und den Anforderungen an die technische Ausstattung. 

2.4 Ziele –  Wo wollen wir hin? 

Es zeigt sich deutlich, dass die KuK sowie auch die SuS den Einsatz eines Lernmanagementsys-

tems favorisieren. In diesem Tool soll der komplette Lernweg abgebildet werden. Die KuK werden 

zu Lernbegleitern und haben mehr Zeit, sich unterstützend und beratend mit den SuS auseinander-

zusetzen. Gerade die Entwicklung zu sehr heterogenen Lerngruppen zeigt uns, dass wir nur auf 

diese Art und Weise dem Fordern und Fördern unseren SuS gerecht werden können. Aus diesem 

Grund haben wir unserer Philosophie entsprechend auf die Verwendung eines Open Source Tools 

gesetzt und entsprechend 26 KuK als e-Trainer auf der Basis von moodle qualifiziert. Beginnend mit 

Zusatzqualifikationen und Prüfungsvorbereitungen wird die Arbeitsbereiche in moodle immer weiter 

ausgebaut und mit dem später beschriebenen eCool Projekt zu einem tragfähigen pädagogischen 

Konzept entwickelt. Die Erfahrungen in Pilotteams in der Fachoberschule und dem Ausbildungsberuf 

Industriekaufmann/ Industriekauffrau sind positiv verlaufen und werden nun mit prozessbegleitenden 

Bewertungsverfahren verknüpft, um den heutigern Lernanforderungen gerecht zu werden.  

 

11 vgl. https://portal.eval.nibis.de/nibis.php?menid=144  

https://portal.eval.nibis.de/nibis.php?menid=144
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Abbildung 2 Zentrale Funktion des LMS 

Aus diesem Konzept heraus ergeben sich unterschiedliche technische Anforderungen, wie z. B. die 

Anschaffung digitaler Boards, die Erweiterung des bestehenden Servers oder die Integration einer 

Videoplattform (z. B. Big Blue Button oder Teamviewer) direkt in unser moodle-System. Damit ver-

bunden sind darüber hinaus umfangreiche Schulungen für die KuK. Diese können nicht komplett 

intern umgesetzt werden, sondern müssen durch externe Fortbildungsreihen unterstützt werden.  
 

2.5 Auswertung aller Teamfragebögen ab 2015 

Der Teamfragebogen zu den Medienkompetenzen wurden von den Teams der HLA Hameln ausge-

füllt und wird mittlerweile zu aktuellen Themen digital abgefragt. In diesem Kapitel werden die Er-

gebnisse der Auswertung der Teamfragebögen dargestellt. Zunächst beginnend mit positiven As-

pekten, die besonders häufig erwähnt wurden. Anschließend findet die Auswertung über die folgen-

den drei Kategorien statt. 
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Abbildung 3 Aspekte der Teamfragebögen 
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Aktueller Stand: Verankerung der 
beruflichen Medienkompetenz im 

schulinternen Arbeitsplan

(Erstellung eines Mediencurriculums)

Positive Aspekte und 
Verbesserungsvorschläge hinsichtlich der 
Infrastruktur und Software an der Schule 

zur Förderung der Medienkompetenz.

Fortbildungsbedarf bei den Kolleginnen 
und Kollegen zur Sicherstellung der 
Medienkompetenz-Förderung im 

Unterricht.
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Die Tabelle zeigt die Ausgangsituation im Jahr 2015, um die Entwicklung der Medienkompetenzarbeit an der HLA Hameln zu verdeutlichen. 

 

Geltungsbereich 
Aktueller Stand: Verankerung 
der Medienkompetenzen im 

schulinternen Arbeitsplan (Er-
stellung eines Mediencurricu-

lums) 

Verbesserungsvorschläge hinsichtlich der Infrastruktur und 
Software zur Sicherstellung der Medienkompetenz-Förde-

rung im Unterricht 

Fortbildungsbedarf zur Si-
cherstellung der Medien-
kompetenz-Förderung im 

Unterricht 

A l l e  K u K  

Alle KuK - 

• schnelleres WLAN in allen Räumen 

• einfacherer und kontinuierlicher Internetzugang 
(keine tägliche Neuanmeldung) 

• Internet mit Signalverstärkung wünschenswert 

• Kontinuierlichen Zugang zu Youtube-Videos und Vi-
deos aus Mediotheken sicherstellen 

• Anschaffung von Dokumentenkameras mit besserer 
Auflösung 

• Dokumentenkameras anschaffen, die ohne PC funk-
tionieren 

• einfache und einheitliche Ausstattung der PC-
Räume mit klarer Bedienstruktur bzw. einheitlicher 
Handhabung aller Geräte 

• Integration von Lehrer-Endgeräten 

• Alle Beamer mit Freeze/Blank-Funktion ausstatten. 

- 

Tabelle 1: Auswertung der Teamfragebögen; Alle Lehrkräfte in 2015 
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Geltungs-

bereich 

Aktueller Stand Verbesserungsvorschläge Fortbildungsbedarf 

Berufsschule 

Team In-

dustrie 

• Medienkompetenzen sind teil-
weise in den schulinternen 
Lehrplänen integriert (noch 
nicht für alle Lernfelder) 

• (Mediencurriculum wurde be-
reits für einzelne LF ausgear-
beitet) 

• PC-Raum mit 23 PC-Arbeitsplätzen einrichten 

• einen Lautsprecher und einen Drucker für 1.53 an-
schaffen 

• Kenntnisse in 
NAV 

Team  

Büroma-

nage-

ment 

• Medienkompetenz ist in den Ar-
beitsplänen für Büromanage-
ment integriert 

• noch intensivere Berücksichti-
gung der Medienkompetenz bei 
Aktualisierung der Arbeitspläne 
geplant 

• (Mediencurriculum wurde be-
reits für einzelne LF ausgear-
beitet) 

• Anschaffung von 5 Laptops 

• Anschluss privater Endgeräte an die vorhandenen 
PCs 

• Beamer in E.67 versetzen, damit gleichzeitige Nut-
zung von Beamer und Whiteboard möglich ist 

• Beamerfläche in 2.31 austauschen, damit Lichtkegel 
vom Beamer nicht auf der Beamerfläche erscheint 

• Neue Dokumentenkamera für 2.31 anschaffen 

• DVD-Player für 2.31 und 2.32 anschaffen 

• Leistungsstärkere Lautsprecher anschaffen 

• schnurlose Mäuse und Tastaturen für die Lehrer-PCs 

• Einführung von MS Office 365 bzw. Office 2016 

• Fortbildung in Be-
reich mediale Ge-
räte 

• Teamteaching 

• Kollegiale Bera-
tung 

• Modellprojekt „IT-
Weiterbildung von 
Berufsschulperso-
nal im Ausbil-
dungsberuf des 
BIBB und des 
DLGI“ 

Tabelle 2: Auswertung der Teamfragebögen; Alle Lehrkräfte in 2015 
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2.5.1 Aktionen – Wie wollen wir unsere Ziele erreichen? 

Durch die Koordinationsstelle Medienbildung und das Medienteam liegt das Medienkonzept in 

einer klaren Verantwortung und kann über die Jahre weiterentwickelt werden. Grundvoraus-

setzung war die Einführung einer stabilen IT-Umgebung. Eine weitere Voraussetzung ist, dass 

Infrastruktur und Hardware so ausgerichtet sind, dass der Unterricht mit gewünschten Medien 

problemlos möglich ist.  

Die Umsetzung erfolgte seit 2015 verstärkt, um anschließend zielgerichtete Maßnahmen im 

Rahmen des Weiterbildungskonzeptes angehen zu können und im Anschluss eine Reformie-

rung der Unterrichtskonzepte realisieren zu können. 

2.5.2 Anforderungen an technische Ausstattungen und Software ab 2015 

Aus den Ergebnissen des Nutzungskonzepts und den Anforderungen aus der Entwicklungs-

planung ergaben sich ab dem Jahr 2015 folgende Anforderungen an die technische Ausstat-

tung an der HLA Hameln. Die jeweiligen Bereiche sind komplett umgesetzt, das jeweilige Um-

setzungsdatum ist aufgeführt. 

 

Anforderung an technische Ausstattung und Software 

Ziele 
Aktionen 

Zustän-

digkeit 

Umset-

zung 

Ausbau WLAN 

zu einem Gi-

gabitnetz über 

Glasfaser 

• Gigabit synchron zur Verfügung stellen 

• Intelligente Access Points sind zu beschaffen 

und zu installieren. 

SR, LE ab 

05/2018 

Netzwerk und 

WLAN 

• Die HLA hat ein komplett gemanagtes Netz. 

Alle Ports sind direkt ansprechbar und kön-

nen zentral verwaltet werden. 

• Ein Sophos-Gateway verwaltet das WLAN, 

alle Access Points beherrschen Lastvertei-

lung und sind direkt zu managen. 

• Die HLA ist mit 1 Gigabit Glasfaser synchron 

ausgestattet. 

LE 05/2018 
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12 Mobile Device Management 

Anforderung an technische Ausstattung und Software 

Ziele 
Aktionen 

Zustän-

digkeit 

Umset-

zung 

• 2021 wurde ein neuer Server mit einer SSD 

Festplattenfarm angeschafft, um sämtliche 

Verarbeitungsprozesse ohne Zeitverzöge-

rung umsetzen zu können. 

• Eine Erneuerung des Gateway-Systems und 

des Servers ist für 2025 einzuplanen. 

 

Softwarevertei-

lung 

und PCs  

• Softwareverteilung erfolgt über Opsi.  

• Es kommen nur noch DELL Mikros als zum 

Einsatz, um das System zu vereinheitlichen. 

• Alle PCs können per Remote verwaltet wer-

den. Zentrale Aktualisierung und Problembe-

hebung ist möglich. 

LE ab 

11/2017 

 

MDM12-Lösung 

• Nach Einführung einer neuen Softwarevertei-

lung sollen die mobilen Endgeräte in das 

Schulnetz eingebunden werden. 

• JAMF als MDM-Lösung ist eingeführt und 

managt über 600 Geräte 

• Das Management ist ab dem Schuljahr 

2024/25 in das System von Landkreis zu 

übertragen und auch von dort zu managen. 

Medi-

enteam 

ab 

08/2019 

 

Raumkonzept- 

Medienlabor 

K04 

• Zwei umfassende Medienräume 

• GreenScreen vorhanden 

• Videobearbeitungssoftware auf Endgeräten 

vorhanden 

• Beispielhafter Raum für die Medienarbeit 

Schulträ-

ger 

LE 

(Medi-

enteam) 

11/2018 

05/2022 
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13 vgl. https://www.hla-hameln.de/hla-portal/beschreibung-des-hla-portals.html 

Anforderung an technische Ausstattung und Software 

Ziele 
Aktionen 

Zustän-

digkeit 

Umset-

zung 

und Medien-

raum „hapy-

medi“ E40 

 

• Raumkonzept für Klassenräume liegt vor, 

aber leider keine finanziellen Mittel 

 

Single-Sign-On 

System 

• Integration von UCS@School an der HLA 

Hameln 

• Schaffung einer Schnittstelle zu Edu-

plaza und diversen anderen Tools13 

• das komplette System ist mit der Soft-

ware ist hier beschrieben: 

https://www.hla-hameln.de/hla-portal/be-

schreibung-des-hla-portals.html 

• Elemente des HLA IT-Portals: 

• WAN (Internetzugang), WLAN und Intra-

net der HLA  

• Lernumgebungen und Lernmanagement-

system 

• Unterrichtliche Anwendungen zur Ergän-

zung der Lernumgebungen und des 

Lernmanagements 

• Prüfungsumgebungen 

• Qualitätsmanagement 

• Schulverwaltung und Terminabstimmung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

LE 

ab  

11/2017 

https://www.hla-hameln.de/hla-portal/beschreibung-des-hla-portals.html
https://www.hla-hameln.de/hla-portal/beschreibung-des-hla-portals.html
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Tabelle 3: Anforderungen an die techn. und Softwareausstattung 

  

Anforderung an technische Ausstattung und Software 

Ziele 
Aktionen 

Zustän-

digkeit 

Umset-

zung 

Raumausstat-

tung  

Beamer und di-

gitale Boards 

• Ausstattung mit einfachen Geräten. 

• Die Installation von digitalen Boards folgt vo-

raussichtlich ab Sommer 2023 (Beamer blei-

ben parallel erhalten) 

  

 

ab 

07/2023 

Software- 

Office 2016/19 

• Umstellung bei Neuinstallationen auf MS 

Office 2019  

• Anforderung IHK 

LE 
10/2019 

08/2023 
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3 Qualifizierungs- und Weiterbildungskonzept 

Die HLA Hameln bildet seine Lehrkräfte und die SuS im Bereich Medienkompetenzen zu-

kunftsweisend aus. Dabei geht es nicht um globale Fortbildungen, sondern um den zielgerich-

teten Einsatz von digitalen Medien in einzelnen Teams. Die HLA Hameln bietet Inhalte an, die 

weit über den üblichen Standard hinausgehen.  

3.1 Entwicklungsstand - Wo stehen wir? 

 

Die Lehrkräfte und auch die Schüler*innen der HLA werden durch Workshops auf den hybriden 

Unterricht vorbereitet. Alle Klassenlehrkräfte führen in den ersten Schulwochen einen Online-

Unterricht mit Ihren Schülerinnen und Schülern durch, um die Funktionsfähigkeit und Erreich-

barkeit aller Beteiligten zu gewährleisten. Dieses Vorgehen wurde schon vor Corona etabliert. 

Darüber hinaus durchlaufen zu Beginn des Schuljahres alle Lehrkräfte sowie Schülerinnen 

und Schüler der iPad Klassen Basis-Workshops zur didaktischen und methodischen Nutzung. 

Auch in allen anderen Bildungsgängen werden zielgerichtet Schulungen angeboten. Alle 

Schulungen sind auch digital über unser Lernmanagementsystem abrufbar. Des Weiteren wird 

Erstellung des 
schuleigenen Kon-

zeptes 

Fragebogenaktion 
im Team 

Problemfelder auf-
decken 

Integration beruflicher 
Medienkompetenz 

Entwicklung Medi-
enportfolios 

Abbildung 4 Aufgaben des Medienteams der HLA Hameln 



 

Stand: 01.05.2023 Seite 17  HLA Hameln, Medienkonzept 

allen KuK der Zugang zur Online-Lehrerfortbildungsplattform fobizz14 ermöglicht. Wir konnten 

ein breites Fortbildungsmanagement etablieren und zielgerichtet Lehrkräfte einstellen und 

qualifizieren. 

3.2 Ziele – Wo wollen wir hin? 

Zukünftig soll jeder Bildungsgang die individuell erforderlichen Medienkompetenzen festlegen 

und in den Arbeitsplänen konkret ausweisen. Darauf aufbauend können sich die Lehrkräfte 

zielgerichtet im Bereich der Medienkompetenz weiterbilden. Ziel ist die Integration von Medi-

enkompetenzen in den Alltagsunterricht, so dass im späteren Verlauf Medienportfolios zu den 

erlangten Kompetenzen der SuS erstellt bzw. ausgewiesen werden können. Zudem sollen die 

Lehrkräfte durch regelmäßig erscheinende „Medien-News“ und einer „Medien-Sprechstunde“ 

des Medienteams über Medienkunde, Mediennutzung und Mediengestaltung informiert wer-

den. Erste Angebote finden sich hier als Videos auf unserer schuleigenen Videoplattform 

VIMP15. 

 

Die Selbstlernkurse über moodle sollen weiterhin erheblich ausgebaut werden und über das 

Onboarding IT bzw. Onboarding iPad und über die Umstellung einzelner Kurse durch einzelne 

Teams/KuK flächendeckend hinausgehen. Ein Schwerpunkt bildet dabei die Schulung in un-

serem Lernmanagementsystem moodle. Über die 25 e-Trainer können schon erste Grund-

funktionen weitergegeben werden. Auf lange Sicht soll für die SuS der gesamte Lernweg über 

moodle nachvollziehbar sein.  

 

Ebenfalls sollen passende Inhalte über das Portal der HLA Hameln angeboten werden. Die 

Schüler und Schülerinnen sollen noch stärker in die Fortbildung und Entwicklung der IT und 

Medienbildung an der HLA Hameln einbezogen werden. 

Im Folgenden werden wesentliche Themengebiete im Bereich Qualifizierung und Weiterbil-

dung aufgeführt.  

 

  

 
14 siehe https://fobizz.com/ 
15 Siehe https://www.vimp.com/ 
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3.3 Aktionen – Wie wollen wir unsere Ziele erreichen? 
 

Eine Grundvoraussetzung ist, das die Lehrkräfte entsprechende IT-Kenntnisse besitzen, 

um den Schülerinnen und Schülern die Inhalte näher zu bringen. Daher steht die Fort- und 

Weiterbildung der Lehrkräfte sowie der Schülerinnen und Schüler im Vordergrund.  

 

• Als Schlussfolgerung des Corona-Lockdowns wurden 26 Lehrkräfte an der Fern-

universität Hagen in einem Zertifizierungslehrgang zu qualifizierten e-Trainern 

ausgebildet. Schwerpunktmäßig geht es um folgende Module: Online-Moderation, 

Blended Learning Solutions und e-Learning in der Praxis unter Verwendung des 

Lernmanagementsystems moodle.16 

• Die Lehrkräfte und auch die Schülerinnen und Schüler der HLA werden durch 

Workshops auf den hybriden Unterricht vorbereitet. Alle Klassenlehrkräfte führen 

in den ersten Schulwochen einen Online-Unterricht mit Ihren Schülerinnen und 

Schülern durch, um die Funktionsfähigkeit und Erreichbarkeit aller Beteiligten zu 

gewährleisten. Darüber hinaus durchlaufen zu Beginn des Schuljahres alle Lehr-

kräfte sowie Schülerinnen und Schüler der iPad Klassen Basis-Workshops. Diese 

ermöglichen, den sicheren und zielgerichteten Einsatz der digitalen Endgeräte.  

• Alle Lehrkräfte der HLA Hameln durchlaufen derzeit die ICDL Profile Zertifizierung 

in den Modulen Datenschutz, Word, Excel und Power Point. Nur mit diesen fun-

dierten Basiskenntnissen ist ein digital ausgerichteter Unterricht möglich und auch 

der Einsatz von anderen Techniken und Apps fällt den Kolleginnen und Kollegen 

leichter. Bisher hat die Hälfte der Lehrkräfte der HLA Hameln die Zertifizierung ab-

geschlossen.  

• Der Europäische Computerführerschein ICDL wird in vielen Bildungsgängen integ-

rativ angeboten (Berufliches Gymnasium, Fachoberschule Wirtschaft, Ausbildungs-

berufe, Europakaufleute). Es wurden 15 Lehrkräfte als ICDL-Session Manager 

ausgebildet. Derzeit werden weit über 500 Prüfungen an der HLA Hameln abge-

legt. 

• Die HLA Hameln bietet schon seit dem Schuljahr 2014/15 im Einzelhandel die Zu-

satzqualifikation EBJA (www.ebja.de) an. Die Schülerinnen/Schüler werden um-

fassend in den Bereichen Online-Recht, Usability-Regeln, E-Business, etc. 

 

16 Nähere Informationen zur Zertifizierung sind hier abzurufen: https://e-trainer.de/ 
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unterrichtet. Im Anschluss an die Zusatzqualifikation findet eine externe Zertifizie-

rung statt. 

• Die KuK können sich bei Fragen zu digitalen Medien an das Medienteam der HLA 

wenden. Darüber hinaus wird durch sogenannte Medien-News über praktische 

Anwendungen und Programme für den Unterrichtseinsatz informiert. Erste Ange-

bote finden sich schon in der Anwendung Vimp als Video. 

• Eine Medien- und IT-Sprechstunde ist einzurichten, um KuK sowie SuS direkt 

weiterhelfen zu können. Zukünftig sind hier auch SuS mit in das Konzept einzu-

binden.  

• Die Lernplattform moodle kommt für das binnendifferenzierte Lernen zum Einsatz 

und soll die Grundlage für ein fundiertes Forder- und Förderkonzept sein. Die e-

Trainer müssen als Multiplikatoren für die Schulung der KuK im Lernmanage-

mentsystems moodle eingesetzt werden. Externe Kompetenzen, insbesondere zu 

den moodle-Erweiterungen müssen angeboten werden. 

• Der Internationale Computerführerschein (ICDL) wird in vielen Bildungsgängen 

integrativ angeboten (Berufliches Gymnasium, Fachoberschule Wirtschaft, Ausbil-

dungsberufe, Europakaufleute). Es wurden 15 Lehrkräfte als ICDL-Session Mana-

ger ausgebildet. In den Jahren ab 2015 werden jährlich ca. 500 Prüfungen an der 

HLA Hameln abgelegt. 

• Die Bedeutung des Online-Handels wächst stetig, so dass die Einzelhändler im 

Bereich des E-Commerce fundiert ausgebildet sein müssen. In den Rahmenricht-

linien des Einzelhandels und anderer Berufsbilder werden diese Kompetenzen 

erst ab dem Schuljahr 2017/18 ausreichend berücksichtigt. Die HLA Hameln bie-

tet schon seit dem Schuljahr 2014/15 im Einzelhandel die Zusatzqualifikation 

EBJA (www.ebja.de) an. Die SuS werden umfassend in den Bereichen Online-

Recht, Usability-Regeln, E-Business, etc. unterrichtet. Im Anschluss an die Zu-

satzqualifikation findet eine externe Zertifizierung statt. EBJA soll verstärkt als 

Selbstlernkurs über moodle angeboten werden. 

• Die ERP-Software SAP wird in den verschiedensten Bildungsgängen eingesetzt. 

Beispielsweise in der ein- und zweijährigen Berufsfachschule, in der Fachober-

schule, im Groß. und Einzelhandel, Büromanagement und ebenso bei den Indust-

riekaufleuten . Die Lehrkräfte wurden umfassend für den Einsatz des Tools fortge-

bildet.  

• Ebenso wird das ERP-System Intwasys seit 2023 in allen Unterstufen im Einzel-

handel und in der einjährigen Berufsfachschule eingesetzt. Denkbar wäre eine 
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weitere Implementierung im Beruflichen Gymnasium und der Fachoberschule.  

• Das Thema Medienbildung fließt im Rahmen der Selbstbewertung in Schule in 

das Kernaufgaben-WIKI der HLA Hameln ein und wird dynamisch in die Qualitäts-

entwicklungsprozesse eingebunden. 

• Die KuK nutzen digitale Planspiele (wie z. B. General Management TOPSIM). 

• Digitale Lern- und Arbeitsumgebungen werden zum kollaborativen Arbeiten einge-

setzt. Das Konzept von „flipped classroom“ wurde erprobt und wird den KuK als 

Unterrichtsmöglichkeit angeboten. 

• Bereitstellung von Zugängen zu Bildungsanbietern in einem geschützten Bereich 

des HLA Portals, um das Interesse der Lehrkräfte zu wecken und diese über lan-

desweite Angebote zur Entwicklung und Stärkung von Medienkompetenz sowie 

über die in diesem Bereich aktiven Einrichtungen zu informieren. Dazu gehört 

ebenfalls die Integration des „Bildungslogin“. Die HLA Hameln ist deutschlandweit 

die einzige berufsbildende Schule, die den Bildungslogin17 in der Pilotierung be-

gleitet. Den SuS sowie den KuK werden ihre Bücher digital per Single-Sign-On 

bereitgestellt. Zu Beginn des Projektes stehen erst einmal die Bücher des Wester-

mann-Verlages zu Verfügung. 

• Um die nachhaltige Implementierung von digitalen Endgeräten zu gewährleisten 

wurden an der HLA Hameln in unterschiedlichsten Projekten und Teststellungen 

Erfahrungen gesammelt. Teilweise auch mit der wissenschaftlichen Erprobung 

und Begleitung von Universitäten. 

• Seit  2022 werden alle KuK über den Schulträger und die HLA Hameln mit einem 

iPad Air sowie umfassenden Zubehör mit Apple-Pencil und Tastatur ausgestattet.   

• Die Medienkompetenzbereiche des KMK werden durch unterschiedlichste An-

wendungen und Konzepte an der HLA umgesetzt, z. B. durch „e-Cool“, moodle 

und „GeoGebra“ (siehe spätere Ausführungen). 

• Den KuK und SuS stehen zwei Medienlabore zur Verfügung, in dem Erklärfilme 

mit den Techniken „hand crafted“ und „green screen“ aufgezeichnet und nachbe-

arbeitet werden können. Ein Medienlabor wurde beispielhaft mit dem Schulträger 

als Vorzeigeraum für zukünftige Umsetzungen entwickelt.  

 

17 vgl. https://bildungslogin.de/info 
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• Seit 2022 nutzt das Medienzentrum das Medienlabor „Hapy-Medi18“ der HLA. SuS 

und Lehrkräften steht hier ein moderner Greenscreen und ein digitales Smart-

board zur Verfügung, ebenso bestehen Möglichkeiten zur internen und externen 

Fortbildung durch die zuständigen Medienberater bei uns im Haus.19  

 

 

 

 

Die gemeinsame Erarbeitung eines Weiter- und Fortbildungsangebotes mit den Bildungsgang-

gruppen- und Jahrgangsleitern unter Steuerung des Teams Unterrichtsentwicklung steht somit 

in der nächsten Arbeitsphase im Fokus. Hierfür müssen Freiräume und Entlastungen für die 

KuK geschaffen werden, die die Fortbildungen anbieten. 

 

4 Verankerung der Medienkompetenz im Unterricht ab 2015 

Aus den bisherigen Ergebnissen ergeben sich unterschiedliche Projekte, die die Integration 

der Medienkompetenz in den Unterricht fördern und die Entwicklung bestimmter Kompetenz-

bereiche herausstellen. Nach der tabellarischen Übersicht werden Exemplarisch drei Kon-

zepte vorgestellt.  

 

18 Hapy-Medi ist ein Musterraum der HLA Hameln, der gemeinsam mit dem Schulträger als Musterbeispiel für die Umsetzung 

eines Medienlabores dient. 

 

Abbildung 5 Medienlabor „Hapy-Medi“ der HLA 
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4.1 Übersicht aller Maßnahmen von 2015 bis 2022 

 

Ziele Aktionen 
Verantwortlich-

keit 
Daten 

N21  

Bildungscloud 

• Digitale Lern- und Arbeitsumgebung für Lehrkräfte und SuS 

in einer Cloud 

• Kollaborative Zusammenarbeit 

• Die HLA ist Pilotschule 

• Schulungen sollen angeboten werden 

• Anbindung an das SSO realisiert. Allerdings nicht so komfor-

tabel wie für andere Systeme (z. B. iServ) 

• Mehrwert und Stabilität bisher leider nicht zufriedenstellend. 

Bettermarks wird an der HLA eingesetzt. Wir hoffen auf wei-

tere Funktionen für die Berufsbildenden Schulen. 

LE, SI, SÜ, WT 

Start ab  

02/2017 

Projekt mit der UNI Bamberg  

(Sinnhaftigkeit Tabletunterricht) 

• Unterricht in Tabletklassen 

• Didaktischer Nutzen und Lernerfolg in Tabletklassen 

• Daraufhin Einrichtung der ersten iPad Klassen. 

SÜ, LE 

05/2017 

Projekt UNI Hildesheim 

• Einsatz von VR-Technik im Einzelhandel 

• Untersuchung weiterer Einsatzgebiete 

 

LE, SP 
08/2020 

Zertifizierung ICDL 

• Integration in die Unterrichtsabläufe – keinen losgelösten 

„Extra-Unterricht“ 

• Einführung neues Prüfungssystem Sophia 

• Alle KuK sollen an ICDL Einstufungstests oder –prüfungen 

teilnehmen können. 

• 75% der KuK sind mit dem ICDL Profile zertifiziert. 

LE, PX, KJ 

08/2018 
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Ziele 

Aktionen 

Verantwortlich-

keit 
Termine 

Teamerhebungsbögen 

• Durchführung der Erhebung der Medienkompetenzen bei 

den Fach- und Bildungsgangteams 

• Durchführung digital 

Medienteam Schuljahr 

2024/25 

Strukturierung der Dateiablage 

nach SchuCu 

• Integration der Lerninhalte 

• Klärung der Zuständigkeit 

• Verantwortung Team UE 

• Erprobung der Wiki Software Bookstack. Eine Instanz für die 

HLA ist angelegt: https://portal.hla-hameln.de/unterrichtspla-

nung/ 

Unterrichtsent-

wicklung  
Erprobung im 

Schuljahr 

2023/24t20 

KAM-WIKI 

 

• Umsetzung der Selbstbewertung in Schule über das KAM-

WIKI soll zu einer weiteren Integration in den Schulalltag füh-

ren. 

• Erprobung durch das Team QM, ob das Landestool zum Ein-

satz kommen kann. 

LE 08/2017 

Erprobung 

Schuljahr 

2024/25 

QM-TOOL 

• Einführung des Umfragetools IQES Online 

• Unterricht und Lernen 

• Qualitätsmanagement prüft, ob es durch das Landestool er-

setzt werden kann. 

LE und HA 10/2017 

Schuljahr 

2024/25 

Eduplaza 

• Eduplaza noch stärker in den Unterricht integrieren, über 

Blogs, Portfolios, Videofunktion etc.) informieren Medienteam 08/2020 

 

20 Eine Überarbeitung von SchuCu steht an, Änderungen sollen mit berücksichtigt werden 

https://portal.hla-hameln.de/unterrichtsplanung/
https://portal.hla-hameln.de/unterrichtsplanung/
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Mobiles Lernen 

• Weg zu GYOD beschreiten 

• Leasing von Endgeräten für SuS Medienteam ab 08/2018 

Ausstattung der Räume 

• Zur Umsetzung der Digitalisierung sind die Standard-Klas-

senräume auszustatten Medienteam Konzept 

05/2020 

E-Trainer 

• über 25 KuK wurden zu E-Trainern ausgebildet 

Sylke Jabs (JA) ab 09/2020 

E-Cool-Konzept 

• Umsetzung des E-Cool-Konzepts an der HLA, insbesondere 

mit zukunftsweisender Raumgestaltung 

• Einführung eines digitalen Portfolios im Schuljahr 2024/25 

E-Cool-Team 
ab SJ 2022/23 

Tabelle 4: Verankerung Medienkompetenz im Unterricht ab 2015 
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4.2 Erprobung des  „COOL“-Konzeptes ab 2022 

Das „COOL“-Konzept ist derzeit in der Erprobungsphase an der HLA und wird als ein wichtiger 

Meilenstein gesehen, um die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler entsprechend den 

heutigen Anforderungen entwickeln zu können. Das Konzept damit auch eine Basis für zu-

künftige Raumstrukturen und -ausstattungen und digitale Entwicklungen an der HLA Hameln.  

„COOL“ steht für „Cooperatives Offenes Lernen“. Es geht auf eine 1996 in Österreich gegrün-

dete Initiative zurück, aus welcher der Schulversuch „Differenziertes Lernen als Integrations-

faktor“ an der Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Steyr entstand. Die Initia-

tive war eine Reaktion auf die zunehmende Heterogenität in den Klassen und die Forderung 

aus der Arbeitswelt nach stärkerer Berücksichtigung der Soft Skills in der schulischen Ausbil-

dung. COOL ist ein pädagogischer Ansatz für mehr Selbständigkeit, Eigenverantwortung und 

Kooperation. Die Grundlagen dafür kommen aus verschiedenen reformpädagogischen Strö-

mungen des 20. Jahrhunderts, vor allem aber aus dem von Helen Parkhurst in den USA ent-

wickelten Daltonplan (Freedom, Cooperation, Budgeting Time). 

4.2.1 Warum „COOL“ an unserer Schule? 

Unsere Schülerinnen und Schüler weisen ein hohes Maß an Heterogenität hinsichtlich Alter, 

Entwicklung, Motivation, Leistungsfähigkeit und Lerngeschwindigkeit auf. Die Coronapande-

mie hat diesen Zustand auf vielfältige Weise weiter verschärft. Im Rahmen des traditionellen 

Unterrichts werden wir diesem immer schlechter gerecht. Außerdem bemängeln wir immer 

wieder, dass unsere Schülerinnen und Schüler nicht selbstständig arbeiten können. Dieses 

zeigen auch die Umfrageergebnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Schülerin-

nen und Schüler der Handelslehranstalt Hameln. Dort wird insbesondere das fehlende Einge-

hen auf Fordern und Fördern bemängelt. Wir sind digital sehr gut ausgestattet. Nun geht es 

darum diese neuen Technologien kompetenzwirksam in das Unterrichtsgeschehen zu integ-

rieren und das Miteinander von Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräften bewusster in den 

Mittelpunkt zu rücken. Der Unterricht muss stärker den Lernenden und seine individuelle För-

derung berücksichtigen. Wir sehen es als eine wichtige Aufgabe, unsere Schülerinnen und 

Schüler dahingehend zu fördern, dass sie lernen gut zusammenzuarbeiten. Denn es geht nicht 

mehr nur darum, Wissen zu vermitteln, das im Internetzeitalter sehr schnell verfügbar ist. Son-

dern es ist wichtig, dass unsere Schülerinnen und Schüler lernen selbstorganisiert zu arbeiten 

und kreativ mit verfügbarem Wissen Probleme zu lösen. Der expliziten Vermittlung der Schlüs-

selqualifikationen, die in der Berufs- und Arbeitswelt immer wichtiger werden, wird das COOL-

Prinzip gerecht. Ein Grundgedanke des Kooperativen Lernens ist es, den Erwerb fachlicher, 
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methodischer, persönlicher und sozialer Komponenten gleichwertig zu fördern. Genau hier 

sehen wir die Chancen des COOL-Ansatzes, denn dieser ermöglicht ein hohes Maß an Indi-

vidualisierung, Selbstorganisation und (Binnen-)Differenzierung im Unterricht. Wir denken, 

dass der Lern- und Wissenszuwachs bei Schüler*innen in guten COOL-Phasen umfangreicher 

ist als im traditionellen Frontalunterrichtsphasen ausgebaut werden kann. Die Lerninitiative 

geht vom Lernenden selbst aus und deshalb arbeiten sie entspannter und helfen einander 

häufiger. Während die Schüler*innen selbstständig arbeiten, können wir Schülerinnen und 

Schüler mit Defiziten helfen oder leistungsstarke Lernenden fördern. 

4.2.2 „COOL“ – Die praktische Umsetzung 

Im Schuljahr 2022/23 haben wir das COOL-Konzept an der HLA erprobt und mit einer Pilot-

klasse in der 11. Klasse der Fachoberschule und einer Unterstufe der Industriekaufleute be-

gonnen. Denn dies ermöglicht uns, in einem kleinen Klassenlehrerinnenteam zu kooperieren, 

um die Schülerinnen und Schüler möglichst optimal zu betreuen. Wir möchten unsere Schüle-

rinnen und Schüler bei der Individualisierung der Lernprozesse optimal begleiten. Dazu haben 

die u. g. Ansprechpartnerinnen eine Ausbildung zum Lerncoach absolviert. Die Schülerinnen 

und Schüler arbeiten eigenständig an Assignments und Arbeitsaufträgen und bekommen so 

mehr Freiheit bei der Wahl der Arbeitsorganisation (flexible Arbeitsplätze, Wahl der Sozial-

form). Als Voraussetzung gelten attraktive Lernorte, in denen die Schülerinnen und Schüler 

gerne lernen und sich wohlfühlen. Wir brauchen Rückzugsräume für Einzel-, Partner- und 

Gruppenarbeiten. Aber auch dafür, wenn eine Schülerin oder ein Schüler mal in Ruhe ganz 

allein arbeiten möchte oder wir ein Feedback- oder Beratungsgespräch mit einer Schüler-

gruppe oder einem einzelnen Lernenden führen möchten. Ein entsprechendes Konzept mit 

einer dazugehörigen Raumausstattung wurde daher bereits umgesetzt. Die Tablets eignen 

sich perfekt als Ergänzung zu unserem Konzept, denn sie ermöglichen eine freie Arbeitsorga-

nisation und eine stärkere Binnendifferenzierung. Deshalb wollen wir nicht nur „COOL“ son-

dern vielmehr „eCOOL“ umsetzen. Eine zentrale Rolle wird die permanente Evaluation und 

Reflexion des Lernprozesses spielen. Auch hierbei wird uns die Ausbildung zum Lerncoach 

unterstützen. Langfristig möchten wir die Leistungsbeurteilung unter anderem durch ein Port-

folio ergänzen. Nach erfolgreicher Erprobung wird das Konzept den anderen Bildungsgängen 

zur Verfügung gestellt und kann bei Bedarf übertragen werden. 

4.2.3 Die Bedeutung von „eCOOL“ 

„eCOOL“ verbindet die Methoden des Kooperativen Offenen Lernens und die Möglichkeiten 

des eLearnings. Die Anschaffung der Tablets in der FO11 zum Schuljahr 2022/23, die zahlrei-

chen Einsatzmöglichkeiten des HLA-Portals (Moodle, digitale Schulbücher usw.) und die 
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Nutzung verschiedener Apps ermöglichen uns die sinnvolle Kombination dieser beiden Bau-

steine. 

4.2.4 Anforderungen an die Raumstrukturen zur Umsetzung von „COOL“/“e-

COOL“  

Neben der Umstrukturierung des Stundenplans erfordert eine gelungene Umsetzung des Kon-

zepts auch ein Umdenken bezüglich der räumlichen Gegebenheiten an der HLA. Unsere 

Schule besteht aus vielen ähnlich großen Räumen, was kaum zum modernen Lernen in ver-

schiedenen Formaten passt. Wir benötigen Rückzugsräume für Einzel-, Partner- und Grup-

penarbeiten. Denn die Schüler*innen bestimmen während der offenen Unterrichtsphasen auch 

ihren Lernort weitgehend selbst (natürlich innerhalb der Schule und innerhalb von festgelegten 

Räumlichkeiten). Dafür bedarf es flexibler Raumlösungen, die offen für alle Sozialformen im 

Lernprozess und die freundlich gestaltet sind. Für die Projektphase haben wir daher einen 

Unterrichtsraum, der verschiedene Rückzugsorte bieten, eingerichtet. Die einzelnen Arbeits-

bereiche des Raums 2.38 sind durch die neue farbliche Gestaltung hell und freundlich, sowie 

mit flexiblen Möbeln ausgestattet. Einzelne Korridore sind für Schulformen einzurichten, so-

dass ein offenes und selbstständiges Lernen gefördert werden kann. Das Raumkonzept ist mit 

entsprechenden Anpassungen auf die gesamte Schule zu übertragen. Darüber hinaus sind 

flächendeckend digitale Boards einzusetzen. Mit dem bisherigen Tafeln und Beamern ist le-

diglich ein kooperatives, aber kein kollaboratives Arbeiten der Schülerinnen und Schüler un-

tereinander möglich. Die Boards müssen mit dem bisherigen Desktop-PCs der HLA verbunden 

sein, eine reine Spiegelung der iPads ist nicht ausreichend. Ein vorhandenes System muss 

das kollaborative Arbeiten an Dokumenten und Szenarien realisieren können.  

  

Abbildung 6 Raumansicht eines COOL Raumes 
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4.3 „Geogebra“ im Mathematikunterricht des Beruflichen Gymnasiums und 

der Fachoberschule21 

Im Folgenden wird die Medienkompetenzförderung am Beispiel des Mathematikunterrichtes 

und des Deutschunterrichtes dargelegt. Das System lässt sich auf viele andere Kernfächer wie 

Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft oder Englisch übertragen. 

Kompetenzbereich Suchen und Verarbeiten: 

• Die SuS suchen Informationen über mathematische Graphen oder dreidimensionale 

Objekte, indem Sie GeoGebra spezielle Punkte der Graphen/Objekte berechnen las-

sen, sich die Graphen/Objekte anschauen. Hierbei werden zoomwerkzeuge und 

Schieberegler verwendet, um zum Beispiel Gemeinsamkeiten von Funktionenscharen 

optisch betrachten zu können. 

Kompetenzbereich Kommunizieren und interagieren: 

• Die SuS können Ihre GeoGebra-Dateien teilen, um so gemeinsam Informationen zu 

analysieren. 

• Dabei lernen die SuS gemeinsam Daten auszuwerten und Informationen zusammen-

zuführen sowie Ressourcen sinnvoll einzusetzen und zu nutzen. 

Kompetenzbereich Produzieren und Präsentieren: 

• Die SuS produzieren Lösungen zu Problemsituation mit Unterstützung der verschie-

denen Werkzeuge von GeoGebra und präsentieren und teilen diese ggf. mit Ihren 

Mitschülern. Auch externe Dateien können dabei genutzt und weiterverarbeitet wer-

den. Dies können zum Beispiel vorbereitete Dateien durch Lehrkräfte, aber auch Da-

teien aus dem öffentlichen GeoGebra-Bereich sein. Hierdurch können die SuS ihr be-

stehendes Wissen integrieren und weiterentwickeln. 

Kompetenzbereich Problemlösen und Handeln: 

• Die SuS lösen technische Probleme, zum Beispiel bei der Aufstellung von Termen in 

speziellen Formen, wenn die bekannten GeoGebra-Befehle dies nicht darstellen. Da-

bei identifizieren die SuS das Problem und suchen anschließend nach Lösungen, 

 

21 Die Kompetenzbereiche sind auch auf weitere Schulformen ausdehnbar. Hierfür bedarf es jedoch des dauerhaf-
ten Vorhandenseins von technischen Geräten entsprechend des GYOD-Konzeptes. Die Umsetzung für weitere 
Schulformen soll zeitnah erfolgen. 
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zum Beispiel durch das Wechseln des GeoGebra-Tools oder durch die Suche nach 

neuen oder erweiterten GeoGebra-Befehlen.  

Kompetenzbereich Analysieren und Reflektieren: 

• Die SuS können die Potentiale der Digitalisierung erkennen, indem der Nutzen des 

Tools kritisch betrachtet wird und beispielsweise mit der herkömmlichen Handrech-

nung verglichen und Chancen und Risiken erkannt werden. 

4.3.1 Lernmanagement mit Moodle im Deutschunterricht  

Kompetenzbereich Suchen und Verarbeiten: 

• Die SuS können ihre Arbeitsergebnisse und Lernfortschritte in den Moodle-Kursen, in 

denen Sie als Mitglieder eingetragen sind, sichten, evaluieren und reflektieren, bei-

spielsweise Ihr Wissen zu bestimmten literarischen Werken, Autoren oder Aufgaben-

formaten.  

Kompetenzbereich Kommunizieren und interagieren: 

• Die SuS können ihre Ergebnisse im Moodle-Kurs hochladen und von der Lehrkraft 

bewerten lassen, beispielsweise vollständige Interpretationsaufsätze.  

• Die Erfahrungen, die die SuS mit Moodle machen, können diese im Lernprozess wei-

tergeben und Erfahrungen im Chat/im Forum im Moodle-Kurs kommunizieren 

Kompetenzbereich Produzieren und Präsentieren: 

• Die SuS produzieren Lösungen zu Problemsituationen mit Hilfe unterschiedlicher Auf-

gabenformate/Aufgabenangebote, z. B. erstellen eines Wikis zu einem Autor oder ei-

nem Werk. 

Kompetenzbereich Problemlösen und Handeln: 

• Die SuS nutzen die Lehr-Lernplattform Moodle zum Lernen, Arbeiten und Problemlö-

sen. Durch die Kursstruktur in Moodle können sie beispielsweise die Inhalte des 

Deutschunterrichts von der 11. – 13. Klasse übersichtlich nachvollziehen und auf 

diese zurückgreifen, ebenso können sie verbindliche Vorgaben für das Abitur in 

Deutsch einsehen, die die Lehrkraft bereitstellt und laufend aktualisiert.  

Kompetenzbereich Analysieren und Reflektieren: 

Die SuS lernen die Vielfalt der digitalen Medienlandschaft kennen, indem Sie Vor- und 

Nachteile gegenüber anderen Lehr-/Lernplattformen reflektieren ,bzw. auch andere 

Dateispeicherungsmöglichkeiten (Nextcloud) mit einbinden. 
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5 Überblick über das HLA Portal 

Aus dem Medienkonzept der HLA Hameln ist eine umfassende IT-Struktur für die Lernentwick-

lung und Medienkompetenzentwicklung für die Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte ent-

standen. Das System wird im Folgenden kurz beschrieben. 

Als Basis dient das Portal der HLA Hameln22. Die Anwendungen entwickeln sich dynamisch, 

daher sind aktuelle Entwicklungen auf unserer Homepage einzusehen23. 

Unser Dienstleister für das Netzwerkmanagement und das WLAN ist die Firma Linet Services 

GmbH24. Die meisten Tools lassen ein SSO (Single-Sign-On) zu: Erst nach der Anmeldung im 

HLA-Portal werden die benutzerspezifischen Optionen vollständig sichtbar. 

 

Abbildung 7 Das HLA Portal im Jahr 2023 

Unsere Schülerinnen und Schüler bzw. die Betriebe melden sich Online zum Schulbesuch bei 

unserer Schule an. Nach der Aufnahme werden automatisiert Zugangsdaten zur Verfügung 

gestellt. Durch unser Single-Sign-On System haben die Schülerinnen und Schüler sofort 

 
22 https://portal.hla-hameln.de  

23 Vgl. https://www.hla-hameln.de/en/service/hla-portal.html (Eine Zusammenstellung der zentralen Komponenten unseres Por-

tals kann auf unserer Homepage entnommen werden. 

24 Vgl.: https://www.linet-services.de/ 

https://portal.hla-hameln.de/
https://www.hla-hameln.de/en/service/hla-portal.html
https://www.linet-services.de/
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Zugriff auf den Stundenplan, ihre E-Mails, das Lernmanagementsystem, einen datenschutz-

konformen Messenger, ihre Cloud, die Klassenmitglieder und Lehrkräfte, datenschutzkon-

forme Office-Anwendungen und Online-Zugänge zu Verlagen. Bei uns findet keine Authentifi-

zierung mit persönlichen Daten gegenüber externen Anbietern statt, sondern nur gegenüber 

unserem ID-Management. Dieses übernimmt dann die pseudonymisierte Identifikation.  

5.1 Elemente des HLA IT-Portals 

• WAN (Internetzugang), WLAN und Intranet der HLA  

• Lernumgebungen und Lernmanagementsystem 

• Unterrichtliche Anwendungen zur Ergänzung der Lernumgebungen 

• Prüfungsumgebungen 

• Qualitätsmanagement 

• Schulverwaltung und Terminabstimmung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

Mögliche Erweiterung des IT-Portals 
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5.1.1 WAN (Internetzugang), WLAN und Intranet der HLA  

 

Gateway zum 

WAN 

Die HLA ist seit 2018 mit einem Glasfaserzugang von 1 Gbit/s syn-
chron ausgestattet. Ein Gateway zur Steuerung und Absicherung ist 
installiert. 

ucs@school 

ID-Management 

Unser zentrales ID Management ucs@school liefert die Univention 
GmbH aus Bremen. ucs@school ist auch verantwortlich für das 
Klassenraummanagement, die Passwortverwaltung und die Steue-
rung und Weitergabe von Zugriffsrechten. UCS@School wird seit 
2018 eingesetzt und lokal gehostet. 

Radiusserver Die Zugriffssteuerung erfolgt über das Gateway von Sophos. Damit 
verbunden steht ein managebares WLAN der neuesten Generation 
in der gesamten Schule zur Verfügung. Sophos ist seit 2018 im Ein-
satz und wird lokal gehostet. 

MDM-Server Die Verwaltung mobiler Endgeräte erfolgt über jamf school. Dieses 
erhält die Daten über das ID-Management und den Apple-Schoolma-
nager. Der Landkreis haten ebenfalls Zugriff auf das System und 
kann uns so die Landkreisgeräte bereitstellen. 

OPSI Die Softwareverteilung opsi der uib GmbH steuert ca. 450 stationäre 
Endgeräte, stets aktuell. Wir benötigen diese Geräte mit definierten 
Standards, weil wir auch "e-Assessment"-fähig sein wollen. Wir müs-
sen in der Schule für gleiche Arbeitsbedingungen sorgen, auch weil 
wir z.B. die Abiturprüfungen in Teilen auch rechnergestützt abneh-
men. OPSI ist seit 2018 im Einsatz und wird lokal gehostet. 

OTRS-

Ticketsystem 

 

Probleme, Anmerkungen, etc. können problemlos durch das ange-
bundene Ticketsystem gemanaged werden und ermöglichen einen 
zielgerichteten Workflow., vorrangig im first level support.  
OTRS ist seit 2018 im Einsatz und wird extern gehostet. 

RICOH  

Druckserver 

 

Unser Druckpartner RICOH hat einen DRUCK-Server aufgesetzt, mit 
dem die Lehrkräfte ihre Drucke vom heimischen Arbeitsplatz in das 
päd. Schulnetz weiterreichen/dort erzeugen können. Der Druckabruf 
erfolgt per RFID Chip, wenn die Lehrkraft vor Ort in der Schule ist. 
Gedruckt werden kann an jedem der z.Z. vier großen Schuldrucker. 
Ricoh Druckserver ist seit 2019 im Einsatz und wird lokal gehostet. 

  

https://www.sophos.com/de-de/products/secure-web-gateway.aspx
https://www.uib.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Online-Assessment
https://otrs.com/de/home/
https://otrs.com/de/home/
https://www.ricoh.de/index.html
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5.1.2 Lernumgebungen und Lernmanagementsysteme 

 

EDUPLAZA Auf Basis WebweaverSchool der Fa. Digionline  

https://www.wwschool.de/. 

Hier sind die zentralen Dienste wie (schulische, individuelle) Mail für 
alle Lehrkräfte und alle Schüler*innen, Diskussionsforen, "Schwarze 
Bretter", einfaches Lernmanagement, individuelle und klassenbezo-
gene / gruppenbezogene Dateiablagen, privater Kalender, Schulka-
lender und Klassenkalender besonders wichtig für uns. Das Grund-
system WebWeaver läßt sich ohne Mehrkosten auch auf die Anzeige 
des Stundenplanes oder des Ressourcenmangements wie Medienge-
räte/Schulbücher etc. erweitern. Der Einsatz eines Libre-Office/Open-
Office und/oder eines synchronen  Konferenztool wird genutzt. Funk-
tionen haben wir aber aufgrund der Größe der HLA in unserer Edu-
plaza - Installation abgeschaltet und durch spezifische Werkzeuge ge-
löst. Eduplaza wird seit 2010 in der HLA eingesetzt und extern gehos-
tet. Die Lehrkräfte können eigene Arbeitsgruppen über das ID-
Management anlegen und somit auch die Videokonferenzen in einzel-
nen Gruppen steuern. Direkt angebunden ist das Tool BigBlueButton. 

Moodle Ein Moodle Server mit allen verfügbaren Klassen und Gruppen ist ein-
gerichtet. Die Verbindung mit der nextcloud Dateiablage ist realisiert. 
Auch der Medienserver VIMP ist integriert. Zukünftig ist noch das Vi-
deokonfernzsystem Big Blue Button zu integrieren. Dafür muss in Ab-
sprache mit dem Schulträger eine entsprechende Lösung aufgesetzt 
werden. Darüber hinaus fanden schulinterne Fortbildungen für die 
Einführung und tiefergehende Nutzung von moodle im Jahr 2022 statt. 

Webuntis 
In der für einen Browser verfügbaren Version ist diese Stundenplan- 
und Klassenbuchverwaltung über das Portal angebunden, möglich 
sind auch individuelle Raumbuchungen durch Lehrkräfte. Für Schüler 
und für den schnellen Zugriff ist sie auch als APP zur Stundenplana-
nsicht eingebunden ist. Webuntis wird seit 2015 eingesetzt und extern 
gehostet. 

Niedersächsische 

Bildungscloud 

(NBC) 

Die NBC ist eine Entwicklung des Hasso-Plattner-Instituts. Die HLA 
war von Anfang an (seit 2017) NBC Projektschule und hat einen ein-
fachen Zugang zur NBC über UCS@School realisiert.  
Das HLA-IT Portal kommt unserer Meinung nach der ursprünglichen 
Projektidee der Bildungscloud aus dem Jahr 2017 sehr nahe. Die 
NBC wird aufgrund der anzunehmenden Verbreitung bei allgemeinbil-
denden Schulen vor allem den Kooperationsunterricht im Hamelner 
Modell unterstützen, siehe https://niedersachsen.cloud  

 

https://www.wwschool.de/
https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/webuntis-app.html
https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/webuntis-app.html
https://niedersachsen.cloud/images/stecker_homepage.png
https://niedersachsen.cloud/
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5.1.3 Unterrichtliche Anwendungen zur Ergänzung der Lernumgebungen 

 

Messenger  

Rocket.Chat 

 

Für schulische Zwecke steht der datenschutzkonforme Messenger 
Rocket.Chat für den direkten Austausch zwischen Lehrkräften bzw. 
SuS zur Verfügung. Wir nutzen kein WhatsApp/Facebook für schuli-
sche Zwecke. Rocket Chat ist seit 2018 im Einsatz und wird lokal geh-
ostet. Im Sommer 2023 muss das System aus lizenzrechtlichen Grün-
den ersetzt werden. 

NEXTCLOUD 

 

Ein Open-Source-Dokumentenmanagementsystem, das unsere di-
versen "Dateiablagen" verbessert und bündelt. Nextcloud ist seit 2019 
im Einsatz und wird lokal gehostet. Nextcloud ist direkt mit unserem 
LMS moodle verbunden. 

VIMP VIMP ist an das SSO System der HLA angeschlossen und dient als 
Medienserver. Eine direkte Verbindung mit moodle ist realisiert. Die 
Nutzung ist derzeit noch eingeschränkt, da zunächst der Server der 
HLA Hameln aufgerüstet werden muss. Zum Schuljahr 2022/23 soll 
das System durchgängig eingesetzt werden. 

Bildungslogin Wir haben Schullizenzen abgeschlossen, die zur didaktischen Vorbe-
reitung für die Lehrkräfte einsetzbar sind, z.B. mit HERDT, HOT, 
RAABITS. 

Darüber hinaus ist die HLA Hameln als deutschlandweit einzige be-
rufsbildende Schule Teilnehmer am Bildungslogin, dem Dachverband 
der kommerziellen Bildungsmedien. 

Seit dem 14.10.21 können so z.B. sämtliche Lizenzen des Wester-
mann-Verlages via ucs@school den Lehrkräften bzw. Schülerinnen 
und Schülern zugeordnet und über das HLA Portal bereitgestellt wer-
den. Die Anbindung weiterer Verlage ist im Jahr 2022 geplant. Eine 
Anbindung an unser LMS ist in Zukunft geplant.  

Über diese praktikable Anbindung entsteht ein erheblicher Mehrwert 
für die SuS sowie KuK. Der echte kollaborative Austausch wir möglich, 
die Erarbeitung von Inhalten ohne Medienbrüche ist direkt möglich. 

Merlin (NiBiS) Aus unserem HLA-Portal werden die User auf den MERLIN überge-
ben, ebenfalls zur didaktischen Vorbereitung 

https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/rocketchat.html
https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/rocketchat.html
https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/rocketchat.html
https://www.hla-hameln.de/service/unterricht/rocketchat.html
https://nextcloud.com/de/
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Business- 

Software 

Für verschiedene Berufsbilder haben wir spezifische Software in das 
Portal eingebunden: 

• SAP, ERP-Software 

• Interwasys 

• DATEV, Buchhaltung für Steuerbüros 

• NAVISION/Microsoft, ERP-Software 

• DAMPSOFT (Abrechnungssoftware für Zahnärzte) 

• Office 365 

 
Als FWU Lizenz für alle SuS und KuK. Das HLA-Portal leistet eine 
datenschutzkonforme Nutzung bei der häuslichen Arbeit, ähnlich der 
Situation in Fulda, siehe: https://www.univention.de/?s=Fulda . 
 
In der HLA selbst kommt 0356 nicht zum Einsatz, wir haben lokal 
Office 2019 installiert. Es werden keine personenbezogenen Daten 
in der Microsoft-Cloud gespeichert. Zur ggf. auch schulübergreifen-
den Teamorganisation setzen wir die EDUPLAZA ein. 

Videokonferenzen Für alle Klassen und Gruppen steht Big Blue Button als Videokonfe-
renztool über Eduplaza zur Verfügung. Die Lehrkräfte können eben-
falls eigene Gruppen anlegen und so Konferenzen für Gruppenarbei-
ten schalten.  

Auch externe Partner wie Eltern oder Ausbilder können über externe 
Links zu einer Videokonferenz eingeladen werden.  

Aufgrund der hohen Belastung der Systeme in der Corona-Pande-
mie stehen drei Konferenzsysteme zur Auswahl: 

• BigBlueButton über Eduplaza 

• Teams kann je nach datenschutzrechtlicher Situation freige-
schaltet werden. 

Ziel muss es sein, über den Schulträger ein eigenes BigBlueButton 
aufzusetzen, um dieses direkt in das Lernmanagementsystem 
moodle integrieren zu können. 

  

https://www.univention.de/?s=Fulda
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5.1.4 Prüfungsumgebungen 

 

ICDL Moodle 

und 

ICDL Sophia 

Wir sind ICDL Prüfungszentrum und leisten ca. 500 Prüfungen online 
pro Jahr mit unseren Schülern. Diese Anzahl ist für ein schulisches 
Prüfungszentrum bundesweit einmalig (in 2015/16).  

 

TELC Wir sind Telc-Sprachprüfungszentrum (ähnlich der KMK Fremdspra-
chenprüfung) 

 

 

5.1.5 Qualitätsmanagement 

 

Schuljahres- 

bericht  

ONLINE 

Hier erstellen ONLINE ca. 80 Autor*innen (KuK) verteilt ein gemein-
sames PDF (ca. 110 Seiten) für unseren jährlichen Schulbericht25. 

Der Schuljahresbericht ist seit 2015 im Einsatz und wird extern geh-
ostet. 

KAM-WikI 

 

Kernaufgaben-Wiki der HLA26 

Das KAM-Wiki existiert als semantisches Media-Wiki Das ist eine Ent-
wicklung gemeinsam mit einem IT Unternehmen  (www.gesinn.it ) aus 
Bayern zur innerschulischen QM Arbeit und Dokumentation. 

KAM-Wiki ist seit 2015 im Einsatz und wird extern gehostet. 

IQES Es handelt sich um eine serverbasierte, umfassende Entwicklung 
(Umfrageserver und Leitfadensammlung) aus der Schweiz für die Ver-
besserung der Unterrichtsqualität. IQES ist z.B. in Hamburg für alle 
Schulen eingeführt.  

IQES ist seit 2017 im Einsatz wird extern gehostet.  

 

 
25 vgl. http://www.hla-hameln.de/unsere-schule/schulentwicklung/schulberichte.html 

26 vgl. http://www.hla-hameln.de/fr/unsere-schule/schulentwicklung/qualitaetsmanagement/kernaufgaben-wiki.html 

https://www.ecdl.de/pruefungszentren.html
https://www.ecdl.de/files/custom/dlgi/content/digitale%20bildung/DigitaleBildungNr02.pdf
https://www.telc.net/ueber-telc.html
http://www.gesinn.it/
http://www.hla-hameln.de/unsere-schule/schulentwicklung/schulberichte.html
http://www.hla-hameln.de/fr/unsere-schule/schulentwicklung/qualitaetsmanagement/kernaufgaben-wiki.html


 

Stand: 01.05.2023 Seite 37  HLA Hameln, Medienkonzept 

5.1.6 Schulverwaltung und Terminabstimmung 

 

BOB-Online-Portal Die Anmeldung an der HLA Hameln erfolgt über das Online-Portal 
BOB. Die Daten werden die Schulverwaltung BBS-Planung über-
nommen und dann in das ID-Management integriert, um eine lü-
ckenlose Datenverwaltung zu gewährleisten. 

Systeme der 

Schulverwaltung 

Derzeit wird die Schulverwaltung über BBS Planung organisiert. 
Für die Zeugnisschreibung kommt BBS Zeugnis zum Einsatz. 
Ebenfalls wird BBS Planung für die Bücherausgabe verwendet. 
Der Prozess der Bücherausleihe ist allerdings mit sehr vielen Me-
dienbrüchen versehen, sowie auch die Nutzung und Übertragung 
der Daten von BBS Planung an das ID-Management. In kurzer Frist 
ist zu überlegen, ob ein weiteres Tool zur Unterstützung der Vor-
gänge eingesetzt werden sollte.  

Ebenfalls ist die komplette Infrastruktur für die Schulverwaltung an 
der HLA Hameln neu zu planen.  

Derzeit wird die komplette Schulverwaltung der HLA Hameln neu 
aufgestellt und als Terminal-Server-Lösung über den Schulträger 
bereitgestellt. Zum Schuljahr 2023/24 wird nach Abstimmung mit 
allen drei Berufsbildenden Schulen des Landkreises Hameln-Pyr-
mont für die Schülerverwaltung BBS Verwaltung eingesetzt. Die 
Daten werden an das ID-Management der HLA Hameln weiterge-
reicht. 

HLA-"dudle" Werbefrei, einfach und sehr nützlich. Danke an den Entwickler 
Benjamin Kellerman von der TU Dresden. 

HLA-

Terminverwaltung 
 

Diese Terminverwaltung gilt HLA-weit. Sie sammelt zentral Ter-
mine ein, die von Lehrkräften dezentral eingegeben werden kön-
nen, und gibt sie ggf. nach Prüfung und Freigabe durch das Sek-
retariat schulweit aus via Homepage, schulinterner Displays und in 
der EDUPLAZA im Schulkalender für jeden Nutzer. Die HLA Ter-
minverwaltung ist eine Eigenentwicklung. 

Elternsprechtag / 

Ausbildersprech-

tag27 

Eine Entwicklung aus NRW, die die Organisation von Sprechtagen 
(Termine, Buchungssystem, Raumverwaltung etc…) sehr erleich-
tert. OTIS wird seit 2018 eingesetzt und ist extern gehostet. 

 
  

 

27 Vgl. https://www.otis-elternsprechtag.de/vergleich.php 

https://www.hla-hameln.de/termine/login.php
https://www.hla-hameln.de/termine/login.php
https://www.otis-elternsprechtag.de/vergleich.php
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5.1.7 Öffentlichkeitsarbeit ONLINE 

 

HLA Homepage 
 

Wir haben eine ONLINE Redaktion gemeinsam mit einem Hamelner 
IT Unternehmen entwickelt, das auch unsere Homepage mit dem 
CMS Typo3 hostet, die Fa. SOL Design aus Ha-
meln, http://www.soldesign.de/ 

Eine Überarbeitung der Homepage ist dringend erforderlich und wird 
im Schuljahr 2023/24 geplant und dann im Schuljahr 2024/25 reali-
siert. 

 

5.1.8 Mögliche Erweiterungen des IT-Portals 

 

E-Portfolio 

Ein E-Portfolio System, dass die Beschreibung des individuellen 
Kompetenzzuwachses ermöglicht. Erste Versuche mit bestehenden 
Tools haben hier noch kein tragfähiges System entstehen lassen, 
auch nicht  im Ramen der NBC-Bildungscloud. 
Falls MOODLE eingeführt wird, könnte ggf. MAHARA  oder ein ande-
res ePortfolio-System diese Funktion erfüllen. Wir testen ab dem 
Schuljahr 2022/23 das Portfolio-System EXABIS28, das unmittelbar in 
MOODLE verfügbar ist. 

Schulische Curri-

culum 

(SchuCu-BBS) 

Ein tragfähiges und nachhaltiges System für die Erstellung/Organisa-
tion/Dateimanagement im Rahmen des  schulischen Curriculums 
nach "SchuCu". Wir haben uns vom "didaktischen Wizard" bei der 
Jahresplanung getrennt. 

Derzeit befindet sich das WIKI bookstack in der Erprobung. Über die 
Adresse https://portal.hla-hameln.de/unterrichtsplanung/ sollen zu-
künftig die zentralen Daten für Unterrichtsmaterial SchuCu-Konform 
hinterlegt werden können. Das System ermöglicht eine umfassende 
Suchfunktion, sodass Materialien problemlos gefunden und ange-
passt werden können. Eine Integration bzw. Verzweigung auf moodle 
und nextcloud wird gewährleistet. 

 
  

 

28 https://www.exabis.at/eportfolio/paedagogisches-konzept/funktionen  

https://www.hla-hameln.de/
http://www.soldesign.de/
https://schucu-bbs.nline.nibis.de/
https://schucu-bbs.nline.nibis.de/
https://portal.hla-hameln.de/unterrichtsplanung/
https://www.exabis.at/eportfolio/paedagogisches-konzept/funktionen
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Zentrale Aspekte ergeben sich in folgenden Feldern: 
 

• Ausbau und Erweiterung des Bildungslogins 

• Weiterer Ausbau der Funktionen in moodle mit der Anbindung von VIMP, nextcloud 

und anderen Tools. 

• Ergänzung um ein einfach zu bedienendes E-Portfolio, das unter Umständen auch 

als Ausbildungsnachweis geführt wird. Eine Anbindung an moodle ist zu favorisieren. 

• Erprobung und Einführung eines Tools zur Verwaltung der Unterrichtsmaterialien 

nach SchuCu-BBS. 

• Ein eigenes Videokonferenztool ist aufzusetzen, um dieses direkt in moodle integrie-

ren zu können und damit dem Workflow eines Lernmanagementsystems gerecht zu 

werden. 

• Digitale Smartboards sind flächendeckend in jedem Klassenraum einzusetzen. 

• Ein großer Teil der Desktop PC ist bis 2024 zu tauschen, um die Umstellung auf 

Windows 11 realisieren zu können.  

• Ilm Jahr 2025 muss das Gateway der HLA erneuert und durch ein anderes System 

ersetzt werden. 

• Der Unterricht erfordert komplett neue Raumkonzept für die HLA Hameln. 
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5.2 Einsatz von GET YOUR OWN DEVICE (GYOD) 

Eine wichtige Erkenntnis der Arbeit seit 2014 ist es, dass ein reines Bring Your Own Device 

(BYOD) Konzept in der Schule aufgrund der didaktischen und prüfungstechnischen sowie da-

tenschutzrechtlichen Anforderungen nur schwer umsetzbar ist. Dieses gilt für den Einsatz sei-

tens der Schülerinnen und Schüler sowie auch der Lehrkräfte. Beispiele für weitere Heraus-

forderungen organisatorischer und technischer Natur, die die Nutzung privater Geräte mit sich 

bringen kann, sind: 

• Potenzial für erhöhte Ablenkung 

• Sicherheit der Daten und IT-Infrastruktur 

• Helpdesk 

• Administration 

• Verfügbarkeit der IT-Infrastruktur 

Daher ist es das Ziel, zunächst den Lehrkräften mobile Endgeräte zur Verfügung zu stellen, 

die Lehrkräfte an didaktischen Szenarien zum Einsatz von Tablets zu schulen und so den 

Einsatz digitaler Geräte weiter zu fördern. Dieses Szenario läuft unter der Bezeichnung Get 

Your Own Device (GYOD). Nur wenn die Lehrkräfte die entsprechende technische Ausstat-

tung besitzen, werden auch im Unterricht eingesetzt. Auch für die SuS sollen vorrangig End-

geräte eingesetzt werden, die sich durch die Schule jedenfalls in unterrichtlichen Szenarien 

(mit) administrieren lassen. Ebenfalls ist zu berücksichtigen, dass Geräte von Schülerinnen 

und Schülern auch in Prüfungen eingesetzt werden sollen und daher von den Schule mit einem 

Management ausgestattet werden müssen.  

Deshalb ist ein Mobile-Device- Management (MDM) zwingend notwendig. 

Die Umsetzung des Konzeptes Get-Your-Own-Device mit einem Mobile-Device- Management 

(MDM) wurde an der HLA Hameln realisiert. Im Schuljahr 2018/19 wurden zwei Tablet Pilot-

Klassen eingerichtet, das Konzept wurde im Schuljahr 2019/20 auf mehrere Bildungsgänge 

übertragen. Das komplette Berufliche Gymnasium ist mit Tablets ausgestattet, um den Um-

gang mit digitalen Medien weiter zu forcieren und beispielsweise einen einfacheren Zugang 

zu Inhalten der Mathematik und Naturwissenschaften zu ermöglichen. Darüber hinaus werden 

in Zusammenarbeit mit der Uni Bamberg die Ergebnisse der an der HLA Hameln durchgeführ-

ten Studie in die Umsetzung mit integriert. Durch die Steuerung der Endgeräte (MDM) der 

Schülerinnen und Schüler können unterrichtsrelevante Apps bzw. Programme zur Verfügung 

gestellt werden. Ebenfalls werden verstärkt digitale (Lern-)Bücher eingesetzt.  

Durch die MDM-Funktion ist es möglich, die Endgeräte auch in Prüfungen einzusetzen. 
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Mittlerweile haben wir ganze Jahrgänge mit elternfinanzierten Geräten ausgestattet. Es sind 

Anfang 2023 ca. 650 iPads in das System eingebunden.  

Alle SuS können daneben auch eigene mobile Endgeräte nutzen, nicht aber in Prüfungssitua-

tionen. 

Jeder Bildungsgang der HLA Hameln hat auf Grundlage der pädagogischen Anforderungen 

Standards für die Nutzung von digitalen Endgeräten festgelegt. Gerade in der Berufsschule ist 

derzeit kein einheitliches Konzept denkbar, da hierfür eine umfassendere Abstimmung zwi-

schen Betrieben und den Kammern notwendig ist. Insbesondere auch in Hinsicht der Ab-

schlussprüfungen. Dort wird bisher auf den Einsatz von BYOD gesetzt. Auch zukünftig wäre 

hier die Umsetzung der GYOD Strategie wünschenswert.  

Die Standards zum Einsatz von digitalen Endgeräten in den Bildungsgängen sind auf der 

Homepage der HLA einsehbar: 

https://www.hla-hameln.de/service/digitale-endgeraete-beschaffungshinweise.html 

Wir hoffen darauf, dass ab dem Schuljahr 2024/25 unsere Endgeräte mit der vollumfänglichen 

Funktionalität in das JAMF des Schulträgers übernommen werden können. 

5.3 Finanzierung von Endgeräten 

Bei Schülerinnen und Schülern ist an der HLA Hameln derzeit ein tragbares Konzept mit 

elternfinanzierten Geräten im Einsatz. Das Konzept ist auf andere Schulen übertragbar, 

wenn dafür die rechtlichen Voraussetzungen (Anpassung des NSchG) seitens des Landes 

geschaffen sind. Eine Unterstützung in der zentralen Steuerung oder der finanziellen Un-

terstützung durch den Landkreis ist erforderlich. Seit dem Schuljahr 2021/22 findet die zent-

rale Beschaffung über den Landkreis Hameln-Pyrmont statt. Die SuS bestellen über eine 

Internetseite beim Landkreis ihre iPads und können aus verschiedenen Bundles auswählen. 

Alle Schulen können an dem Bestellverfahren teilnehmen, sodass Kostenvorteile für Eltern 

und Schüler entstehen. SuS mit BuT-Nachweis erhalten gesonderte Konditionen.  

 

  

https://www.hla-hameln.de/service/digitale-endgeraete-beschaffungshinweise.html
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6 Raumstrukturen an der HLA Hameln 

Im Gegenzug zur Einführung eines durchgängigen GYOD Konzeptes für alle Nutzer in der 

Schule wurde die Anzahl der PC-Räume reduziert, die PC Räume E67, E69 wurden aufge-

löst.  

Ebenfalls sind die Raumstrukturen zu ändern (siehe Kapitel Anforderungen an die Raum-

strukturen zur Umsetzung von „COOL“/“e-COOL“ , ab Seite 27) , um Geräte und Metho-

den/Medien auch zielgerichtet einsetzen zu können. Dieses beginnt schon mit der ausrei-

chenden Anzahl von Steckdosen und Raumkonzepten, die das Arbeiten mit digitalen Medien 

ermöglichen. An der HLA Hameln sollen dem Konzept entsprechend alle Räume zur gleichen 

Zeit umgestaltet werden, um der Flexibilität der Raumnutzung gerecht zu werden und den 

Kolleginnen und Kollegen eine entsprechend einheitliche Unterrichtsumgebung bereitzustel-

len. Dieses Aspekt hat in der Vergangenheit schon gezeigt, dass so ein effektiver und prob-

lemloser Einsatz von Medien ermöglicht werden können. Wir haben an der Schule überwie-

gend keine festen Räume. Die Klassen und Lehrkräfte werden je nach Lerngebiet und Un-

terrichtstag in verschiedenen Räumen eingesetzt, sodass nur durch die gleiche Ausstattung 

die Technik der pädagogischen Anforderung folgen kann. Weitere Ausführungen zum Raum-

konzept, beispielsweise bei der Einführung von „COOL“ oder der Einrichtung des HaPy-Me-

dienraums wurden bereits in Kapitel 5.1 erläutert. 

Durch den Einsatz von GYOD-Geräten, COOL-Unterricht und ein entsprechendes optimier-

tes Raummanagement können offene Lernräume geschaffen werden. Hierdurch kann ein 

individuelleres Lernen ermöglicht und die Heterogenität der Lerngruppen stärker berücksich-

tigt werden. Eine Individuelle Lernberatung soll somit ermöglicht werden. So kann und soll 

ein selbstgesteuerte Lernen in den Bildungsgängen ermöglicht werden. Dies geschieht über 

die zeitgleiche Beschulung einzelner Ausbildungsjahrgänge im selben Schul-/Flurbereich. 

Sowie ein gleichzeitiger Unterricht einzelner Lernfelder. Die Räume bleiben entsprechend als 

offene Lernräume geöffnet und sind vielschichtig für die Schülerinnen und Schüler nutzbar. 

Verschiedene Klassen können so von verschiedenen Lehrern und Lehrerinnen individuell 

betreut und beraten werden. 

Beispielsweise Umsetzungsmöglichkeit im Bereich Einzelhandel: Alle Unterstufenklassen 

werden an den selben beiden Berufsschultagen im Einzelhandelstrakt unseres Hauses ge-

schult. Die einzelnen Lernfelder liegen dabei in jeder Klasse parallel (1./2. Stunde Lernfelder 

1, 3./4. Stunde Lernfelder 2, usw.), liegen also auf Leiste. Die Türen im Trakt sind geöffnet, 

verschiedene individuelle Lerngruppen können so gebildet, verteilt und betreut werden. Somit 



 

Stand: 01.05.2023 Seite 43  HLA Hameln, Medienkonzept 

kann auf die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler eingegangen werden. 

Für die Umsetzung bedarf es noch einer entsprechenden Ausstattung mit GYOD-Geräten. 

Des Weiteren sind die Lernräume vorab umzugestalten und mit entsprechenden Smart-

boards, Beamern, etc. auszustatten. 
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6.1 Ausstattungsmerkmale eines Standard-Klassenraumes 

Es wird darauf hingewiesen, dass die IT-Infrastruktur sowie der zielgerichtete Einsatz der 

digitalen Endgeräte im Vordergrund stehen muss. Daher wurden an der HLA Hameln zu-

nächst die Infrastrukturmaßnahmen durchgeführt und dann die Lehrkräfte sowie die Schüle-

rinnen und Schüler über ein umfassendes Fortbildungskonzept an die digitalen Endgeräte 

herangeführt. Erst im folgenden Schritt steht dann die Ausstattung der Räume an der HLA 

Hameln an. 

Einzeltische 

Flexible Gruppenzusammensetzungen müssen möglich sein. 
Beim Einsatz von digitalen Medien kann eine stärkere Binnendif-
ferenzierung in der Klasse erfolgen und die Klassenstruktur bzw. 
Sitzstruktur muss individuell veränderbar sein. 

abschließbarer 

Schrank 

Als Lagerungsmöglichkeit für Headsets, Tastaturen und Halterun-
gen für mobile Endgeräte, etc. 

• Headsets und dazugehörige Adapter29 für das binnendiffe-

renzierte Arbeiten. 

• Tastaturen für einfache Anwendungen und Texterfassun-

gen mit Office-Produkten. 

• Halterungen für die Aufnahme von Erklärfilmen (Docking-

stationen für mobile Geräte) 

Stromversorgung 

und Verkabelung 

Eine Stromversorgung für mobile digitale Endgeräte in ausrei-
chender Anzahl in Abhängigkeit von Raumordnung und Nutzer-
zahl. Bei ganztägigem Unterricht müssen die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit haben, bei Bedarf ihr mobiles Endgerät zu 
laden. Steckdosen an der Wand sind Stolperfallen und die Mitar-
beit durch die Schülerin/den Schüler ist nicht mehr gewährleistet, 
da das mobile Endgerät sich nicht mehr am Arbeitsplatz befindet. 
Ebenfalls sind die analogen VGA-Anschlüsse durch digitale An-
schlüsse (z. B. HDMI) zu ersetzen. In vielen Räumen werden wei-
terhin zwei Anzeigeflächen benötigt, beispielsweise für den Unter-
richt im Bereich des Rechnungswesens. 

  

 

29 Nur kabelgebundene Kopfhörerlösungen lassen einen störungsfreien Unterricht zu, Adapter für mobile Endgeräte 

sind vorzuhalten, da nicht alle Geräte über den gleichen Anschluss verfügen. 
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Standardisierte Ver-

bindungsstellen 

Alle Endgeräte müssen die Möglichkeit haben, sich mit den vor-
handenen Projektionsflächen zu verbinden. Daher sind Verbin-
dungen über bspw. Air-Server, Apple-TV, etc. zu realisieren. 
Ebenfalls ist für den Notfall eine zusätzliche Verkabelung per 
HDMI vorzuhalten. Die Realisierung kann auch über Dockingstati-
onen erfolgen. 

 

 

 

Whiteboard 

Auch analog sollen Informationen möglich sein, daher ist eine ein-
fache Whiteboard-Wand an den Außenflügeln der Digi-Boards 
vorzuhalten bzw. an einer anderen Position im Raum. 

Lautsprechersys-

teme 

und Kamerasysteme 

Hochwertige Soundboxen sind vorzuhalten. Die drahtlose Anbin-
dung, z. B. per Bluetooth, muss möglich sein. Die digitalen Boards 
sollten die Lautsprechersysteme integriert bereitstellen.  

Zur Wiedergabe von Filmen oder zur Anwendung von Hörver-
ständnis-Aufgaben im Sprachunterricht. Externe Geräte müssen 
sich koppeln können, daher ist eine Bluetooth-Verbindung not-
wendig. 

Aus allen Räumen heraus muss Online Unterricht durchgeführt 
werden können. 

Auf Grundlage des Erlasses des Kultusministerium zum Distan-
zunterricht vom 14.07.21 (AZ: 41-02271-11/21) sind 15 bis 30 
Prozent des Unterrichtes digital umzusetzen. Darüber hinaus 
möchten wir dem Konzept der wohnortnahen Beschulung auch 
zukünftig entsprechen. Dieses kann zur Folge habe, dass wir SuS 
oder Lehrkräfte in die Räume schalten. Unser pädagogisches 
Konzept sieht schon jetzt vor, dass ein Teil des Unterrichtes digi-
tal durchgeführt wird. Der Unterricht erfolgt weiter aus dem Klas-
senraum. Aus diesem Grund muss eine Kamera das Bild des 
Raumes und auch das Bild der Anzeigefläche (digitales Board) 
übertragen können.  
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Dokumentenkamera 
Elmo-Dokumentenkameras für die Aufnahme und zur Darstellung 
von nicht-digitalen Medien sind schon in jedem Klassenraum vor-
handen und werden weiter eingesetzt. Diese müssen nicht ersetzt 
werden, wenn das aktive Board in Verbindung mit dem iPad die 
Videokonferenzfunktion und Anzeigefunktion übernimmt. Entspre-
chende Halter für ein Tablet sind in den Räumen vorzuhalten. 

Stationäre PCs 
Die bisherigen PCs werden weiter in den Räumen vorgehalten. Wir 
setzen Programme ein, die derzeit nur auf Windowsgeräten lauffä-
hig sind. Dazu gehört der Einsatz von Datev, Online-Shop-Sys-
teme, ERP-Systeme, zahnmedizinische System und auch der Un-
terricht in den Ausbildungsberufen. Der Einsatz von Büroarbeits-
programmen unter Windows wird dort vorausgesetzt und gehört 
zum Lehrplan. 

Drucker 
Die aktuellen Möglichkeiten digitaler Medien ergänzen das Metho-
den-Repertoire für den Unterricht. So wird es die Notwendigkeit für 
Ausdrucke weiterhin geben. Eine Druckmöglichkeit je Klassenraum 
ist nicht zwingend nötig. Vielmehr sollten Multifunktionsgeräte zent-
ral zur Verfügung gestellt werden. 

Darüber hinaus setzt die HLA einen Druckserver ein, der das Dru-
cken von zu Hause und von mobilen Geräten für Lehrkräfte mög-
lich macht. Die Kopierer der HLA sind mit dem Ricoh-Druckserver 
verbunden und die Aufträge können an den Geräten über die 
Transponder der Lehrkräfte abgerufen werden. 

 

6.2 Von der Kooperation zur Kollaboration im Standardraum 

 

Interaktionsmedium 

bzw. Anzeigefläche 

„Digi-Board“ 

In Klassenräumen sind zukünftig Hauptprojektionsflächen vorzu-
halten. Bei den Geräten ist eine Größe von 86 Zoll notwendig und 
eine Touchfunktion zu berücksichtigen. Klappvorrichtung an den 
Seitenflügeln sind wünschenswert, sodass weiterhin manuell 
analoge Inhalte angeschrieben werden können. Auch kann die 
Nutzung einer weiteren Anzeigefläche erforderlich sein. Daher 
sollten ggf. zunächst die Beamer erhalten bleiben. Dieses gilt im-
mer dann, wenn beispielsweise in Rechnungswesen mit dem 
Grund- und Hauptbuch gearbeitet wird. Hier werden zwei Anzei-
geflächen benötigt. Auf diesem Wege wird man den pädagogi-
schen Anforderungen gerecht. 

Die bisherigen Mini-PCs von DELL mit der Steuerung über das 
Tool „Opsi“ muss möglich und an die digitalen Boards anschließ-
bar sein. Alternativ können auch OPS Rechner eingesetzt wer-
den. Eine aktives Board ist auf Grund der Struktur der HLA Ha-
meln erforderlich. Es können nur passive Board in Klassen 
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eingesetzt werden, in denen durchgängig iPads oder andere di-
gitale Endgeräte zum Einsatz kommen. Dieses ist durch das oben 
beschriebene, rollierende System von Klassen und Lehrer nicht 
möglich. Auch auf längere Sicht wird es keine Ausstattung der 
Berufsschüler mit digitalen Endgeräten geben. Darüber hinaus 
können kollaborative Umsetzungen und gemeinschaftliche Er-
gebnissicherungen nur über eine zentrale Anzeigefläche realisiert 
werden. Es ist auch davon auszugehen, dass ein Teil der Lehr-
kräfte das Medium zunächst analog zur normalen Tafel verwen-
det. Auch hierfür ist der Einsatz einer aktiven Fläche erforderlich.  

Folgender Workflow muss mit einem digitalen Board abgedeckt 
werden können: 

Workflow kollaboratives Arbeiten: 
• Die Lehrkraft ruft die Tafelsoftware auf und kann das Ta-

felbild direkt an der digitalen Tafel oder auf dem gespie-
gelten iPad bearbeiten. 

• Die Informationen können bidirektional von der Lehrkraft 
und den Schülerinnen und Schülern über ihr iPad einge-
tragen und ausgetauscht werden.  

• Am Ende der Stunde muss das Tafelbild personalisiert 
abgelegt werden, z. B. in der nextcloud oder in einem 
schuleigenen Ablagesystem. Dieses kann auch über das 
iPad erfolgen, da von dort aus der Zugriff auf alle Berei-
che möglich ist.  

• Die gesamte Klasse soll Zugriff auf die Bearbeitung ha-
ben.  

• Am Folgetag soll in einem anderen Raum an dem Tafel-
bild des Vortages weitergearbeitet werden. 

Bedingungen zum Workflow kollaboratives Arbeiten: 

• Die Tafelbilder dürfen nicht nur lokal auf den Displays lie-
gen.  

• Zum Ende der Bearbeitung muss eine Umwandlung in 
ein PDF möglich sein. Optimal wäre auch noch die 
Wandlung in ein Bildformat. 

• Das Speichern in der Cloud muss sowohl auf der Andro-
idoberfläche als auch auf der Windowsoberfläche ohne 
Zwischenspeichern auf dem Display oder dem lokalen 
OPS-PC-Modul möglich sein. Umgekehrt müssen Da-
teien auch direkt aufrufbar sein, um sie weiter zu bear-
beiten. 

 

Eine zentrale Verwaltung der Geräte wird als selbstverständlich 
angesehen sowie auch die Spiegelung der Oberfläche der iPads. 
Dieses gilt für sämtliche Tools und schließt keine Funktionen aus.  

Vorteil: Die Lehrkraft ist beim Unterricht den Schülerinnen und 
Schülern zugewandt und kann mit diesen interagieren. Ebenfalls 
ist eine Tafelsoftware notwendig, um Tafelbilder etc. zu erstellen. 
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Die Projektionsfläche ist in der Höhe elektrisch verstellbar.  

Für den binnendifferenzierten und handlungsorientierten Unter-
richt sind zusätzlich Projektionsflächen im bestimmten Räumen 
wünschenswert. Gruppenarbeitsphasen können so auch gemein-
sam an den digitalen Geräten erarbeitet werden. Hier können 
Smart-TVs eingesetzt werden. 
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6.3 Ausstattungsmerkmale der Fachräume 

6.3.1 Ausstattungsmerkmale eines klassischen EDV-Fachraumes 

Neben dem Standard-Klassenraum sind auch die EDV-Räume mit der oben beschriebenen 

Ausstattung zu versehen. Es erfolgt keine Neuanschaffung der PCs im Rahmen des Digital-

paktes. Im Gegensatz zu den Klassenräumen sind die EDV-Räume mit einem Drucker pro 

Raum zu versehen. Die unterrichtlichen Vorgaben und die Bedingungen des Abiturs machen 

den Ausdruck pro Raum erforderlich. 

6.3.2 Ausstattungsmerkmale eines Medienlabors 

An der HLA Hameln sind derzeit zwei Medienlabore eingerichtet. Das Medienlabor „hapy-

medi“ ist nach den Vorstellungen der HLA Hameln und des Schulträgers umgesetzt. Die Nach-

frage ist groß, da die Schülerinnen und Schüler nicht nur in ihrer Kreativität und der Medien-

kompetenz gefördert werden, auch Lernzuwächse und eine erhöhte Motivation sind erkenn-

bar. Neben Handcrafted Videos kann der Greenscreen der Schule und vier Oculus VR-Brillen 

genutzt werden. Insgesamt sind an der HLA Hameln mindestens drei weitere solcher Räume 

erforderlich, in denen Erklärfilme und andere digitale Medien erstellt und bearbeitet werden 

können. 

Es gelten die gleichen Ausstattungsmerkmale wie im Standard-Klassenraum, hinzu kommen: 

PCs zur Grafikbearbeitung 
Nachbearbeitung, Vertonung, etc. der Aufnahmen. 
Eine entsprechende Software (filmora, camtasia) 
muss zur Verfügung stehen. 

Headsets,  

Erklärfilmhalterungen pro Raum 

Zur Aufnahme von Handcrafted-Videos 

Greenscreen und Foto-Ausstat-

tung 

Zur Erstellung und Aufnahme von Stop-Motion Fil-
men 

Farbdrucker 
Ausdruck der Materialien für die Videoerstellung. 

6.3.3 eCOOL Räume 

Bei weiterer Einfügung des eCool-Konzeptes (siehe unter eCool) sind Gruppenarbeitsbereiche 

mit eigenen Projektionsflächen für die Schülerinnen und Schüler einzurichten sowie eine an-

genehme Lernatmosphäre (z.B. durch Farben, Pflanzen, Teppichboden, etc.) zu schaffen. Wir 

planen mindestens vier eCool-Bereiche einzurichten in den kommenden Jahren 
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7 Supportebenen für Hard- und Software 

Bei der Darstellung des Supports wird in der Regel von drei Ebenen ausgegangen: 

• Der First-Level-Support wird durch das Kollegium und die iPad-Ansprechpartner 

übernommen. Dies kann durch das gut geschulte und teamorientierte Kollegium zum 

größten Teil abgedeckt werden. Eine komplette Abdeckung des Hard- und Software-

supportes kann allerdings nicht durch das Kollegium und die Schulassistenten erfol-

gen, hierfür benötigen wir die Unterstützung des Landkreises. Insbesondere die Ver-

waltung der iPads ist in den letzten zwei Jahren sehr aufwändig geworden. Häufig 

fehlen eingespielte Apps oder Einstellungen, die dann erneut über JAMF initialisiert 

werden müssen. 

• Für den Second-Level-Support ist der Landkreis Hameln-Pyrmont zuständig. Diese  

soll zukünftig über ein Ticket-System erfolgen, welches die KuK und bei iPads auch 

die SuS auslösen können. Der Landkreis betreut einerseits die Verwaltung und Ein-

bindung der iPads, andererseits auch einen Großteil der sonstigen Hard- und Soft-

ware-Angelegenheiten der HLA. Die Bearbeitungsdauer beträgt derzeit mehrere Wo-

chen, weshalb der Support hier für die HLA nicht tragbar ist. Für die IT-Umgebung 

der HLA müsste zumindest drei Tage die Woche ein Ansprechpartner vor Ort sein. 

Erforderlich ist hier eine schnellere Reaktionszeit sowie feste Ansprechpartner*innen. 

Der Schulträger kennt diese Problematik und arbeitet bereits an einer Lösung.  

• Der Third-Level-Support für die Hardware wird durch einen externen Dienstleister ge-

währleistet. Für Standardgeräte werden während der Gewährleitungszeit die Liefe-

ranten in Anspruch genommen. Für Softwareentwicklungen oder -anpassungen wer-

den aus dem HLA Budget Werkverträge oder Dienstleistungsverträge finanziert. Die 

Unterstützung durch den externen Dienstleister wird auch zukünftig weiter erforderlich 

sein, um die Stabilität des Systems an der HLA Hameln zu gewährleisten.  

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass die HLA Hameln den First-Level-Support durch ent-

sprechende Schulungen der Kolleginnen und Kollegen abdecken kann. Im Bereich des 

Second- und Third-Level Support ist weitere Unterstützung seitens des Schulträgers er-

forderlich. Die Zuverlässigkeit hat sich im letzten Jahr leicht verschlechtert. Die Umset-

zung von Anfragen bzw. Realisierungen dauert zu lange und wird durch Organisations- 

und Kommunikationsprozesse seitens HaPy-IT erschwert. 
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8 Datenschutz an der HLA30 

Die öffentlichen Schulen und Studienseminare in Niedersachsen sind als öffentliche Stellen 

an die Vorschriften des Niedersächsischen Datenschutzgesetzes (NDSG) gebunden. Seit dem 

25.05.2018 ist die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) hinzugekommen 

Eine wesentliche datenschutzrechtliche Verpflichtung für die Schulen und Studienseminare ist 

die Bestellung einer oder eines behördlichen Datenschutzbeauftragten.“31 

Als eigenverantwortliche Schule ist die HLA Hameln eine eigene Dienststelle und hat damit 

die Pflicht, einen Datenschutzbeauftragten zu bestellen. 

8.1 Grundsätze für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

Der Datenschutz betrifft alle Formen von Daten, die an einer Schule wie der HLA Hameln 

erhoben werden. Das ebenso für digitale wie analoge Datenerfassungen und -verarbeitungen. 

Insgesamt muss der Datenschutz folgende Grundsätze nach Art. 5 der DSGVO beachten. 

Personenbezogene Daten müssen  

• auf rechtmäßige Weise, nach Treu und Glauben und in einer für die betroffene Person 

nachvollziehbaren Weise verarbeitet werden („Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach 

Treu und Glauben, Transparenz“); 

• für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen nicht in 

einer mit diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverarbeitet werden; 

eine Weiterverarbeitung für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, für wis-

senschaftliche oder historische Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gilt ge-

mäß Artikel 89 Absatz 1 nicht als unvereinbar mit den ursprünglichen Zwecken 

(„Zweckbindung“); 

• dem Zweck angemessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der Verarbeitung 

notwendige Maß beschränkt sein („Datenminimierung“); 

• sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Stand sein; es sind alle an-

gemessenen Maßnahmen zu treffen, damit personenbezogene Daten, die im Hinblick 

auf die Zwecke ihrer Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich gelöscht oder berichtigt 

 
30 Siehe: https://www.hla-hameln.de/datenschutz.html 
31 Siehe: https://www.rlsb.de/themen/schulorganisation/datenschutz ; gelesen 2021-09-15 

https://www.rlsb.de/themen/schulorganisation/datenschutz
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werden („Richtigkeit“); 

• in einer Form gespeichert werden, die die Identifizierung der betroffenen Personen nur 

so lange ermöglicht, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet werden, erforderlich 

ist; personenbezogene Daten dürfen länger gespeichert werden, soweit die personen-

bezogenen Daten vorbehaltlich der Durchführung geeigneter technischer und organi-

satorischer Maßnahmen, die von dieser Verordnung zum Schutz der Rechte und Frei-

heiten der betroffenen Person gefordert werden, ausschließlich für im öffentlichen In-

teresse liegende Archivzwecke oder für wissenschaftliche und historische Forschungs-

zwecke oder für statistische Zwecke gemäß Artikel 89 Absatz 1 verarbeitet werden 

(„Speicherbegrenzung“); 

• in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der personenbe-

zogenen Daten gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßi-

ger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter Zerstörung oder 

unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete technische und organisatorische Maß-

nahmen („Integrität und Vertraulichkeit“); 

• Der Verantwortliche ist für die Einhaltung des Absatzes 1 verantwortlich und muss des-

sen Einhaltung nachweisen können („Rechenschaftspflicht“). 

Die HLA Hameln kommt durch diese Beschreibung dem Transparenzgebot nach und strebt 

selbstverständlich alle genannten Grundsätze an.  

Das Datenschutzkonzept der HLA Hameln ist zum 01.01.2023 überarbeitet worden. Es ist auf 

der Homepage der HLA für jeden Interessierten einsehbar, siehe dort unter 

https://www.hla-hameln.de/hla-portal/nutzungs-und-registrierungshinweise.html  

 

8.2 Bestellung eines Datenschutzbeauftragen 

Eine zentrale Position in diesem Rahmen hat der Datenschutzbeauftragte inne. Herr StR Vol-

ker Langenstein ist bereits mit Einführung der Kooperationsplattform EDUPLAZA 

(www.eduplaza.de ) an der HLA Hameln im Jahr 2011 von mir mit der Betreuung der schulin-

ternen Stabsstelle „Datenschutz" beauftragt worden.  

Mit Wirkung zum 24.05.2018 ist Herr Langenstein gemäß § 8a Abs. 1 S. 1 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes (NDSG) zum Beauftragten für den Datenschutz an der HLA 

https://www.hla-hameln.de/hla-portal/nutzungs-und-registrierungshinweise.html
http://www.eduplaza.de/
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Hameln bestellt.  

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter HLA und alle Schülerinnen und Schüler sowie die Sorge-

berechtigten können sich in Angelegenheiten des Datenschutzes ohne Einhaltung des Dienst-

weges an Herrn Langenstein wenden. Herr Langensteinunterstützt die Schule bei der Sicher-

stellung des Datenschutzes und wirkt auf das Einhalten der rechtlichen Vorschriften hin.  

Insbesondere ist der datenschutzgerechte Einsatz von neuen Technologien zu gewährleisten. 

Damit soll die oder der Datenschutzbeauftragte durch sog. Vorabkontrollen von automatisier-

ten Verfahren beurteilen, welche datenschutzrechtlichen Risiken durch die Verwendung des 

Verfahrens bestehen können. Darüber hinaus führt die oder der Datenschutzbeauftragte eine 

Übersicht der Verfahrensbeschreibungen über die automatisierten Verarbeitungen und ge-

währt Einsicht in diese. Des Weiteren bearbeitet der Datenschutzbeauftragte Eingaben von 

Schülern, Lehrkräften und Erziehungsberechtigten,  die sich in ihrem Grundrecht auf informa-

tionelle Selbstbestimmung verletzt fühlen.  

In ihrer bzw. seiner Aufgabenwahrnehmung ist die/der schulische Datenschutzbeauftragte 

weisungsfrei.  

Herr Langenstein ist auch berechtigt, auch die Einhaltung des Datenschutzes seitens der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter zu überprüfen, wenn das Recht auf informationelle Selbstbestim-

mung betroffen ist.  

Die Mailadresse lautet: 

datenschutz@hla-hm.eduplaza.de 

 

  

mailto:datenschutz@hla-hm.eduplaza.de
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9 Veröffentlichungen der HLA zum Medienkonzept 

Über die HLA Hameln und das HLA-Portal wurden unterschiedlichste Artikel veröffentlicht.  

Auswahl: 

 

• 2017: Härtel, M./Rieder, A./Strahler, B. 

Digitale Berufsschulen Attraktive Lernorte im dualen System bleiben; In: Lernende 

Schule Heft 79, Hannover. 

• 2018 o.V. 

Handelslehranstalt surft mit einem Gigabit pro Sekunde; In Dewezet 15.11.2018 

https://www.hla-hameln.de/fileadmin/pdf_dateien/pressespiegel/181115_gigabit.pdf 

• 2018 Lenz, B./Strahler, B. 

Handelslehranstalt Hameln – smarter Zugang zu digitalen Medien realisiert 

In: 

https://www.univention.de/blog-de/2018/08/handelslehranstalt-hameln-smarter-zugang-zu- di-

gitalen-medien-realisiert/  

• 2019  Lenz,. B/Strahler, B. 

Veröffentlichung im nichtamtlichen Teil im Schulverwaltungsblatt Niedersachsen

 08/2019.  

• 2020  Lenz,. B/Jabs, S./Wartewig, D. 

https://padlet.com/Lenz_Bjoern/gmwf3az0c45k5k1m  

 

 
Weitere Pressemeldungen über die HLA Hameln siehe auch unter:  
 
https://www.hla-hameln.de/hla-news/pressespiegelmediathek.html  

 

https://www.hla-hameln.de/fileadmin/pdf_dateien/pressespiegel/181115_gigabit.pdf
https://www.univention.de/blog-de/2018/08/handelslehranstalt-hameln-smarter-zugang-zu-digitalen-medien-realisiert/
https://padlet.com/Lenz_Bjoern/gmwf3az0c45k5k1m
https://www.hla-hameln.de/hla-news/pressespiegelmediathek.html

